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<RepeatBlock-Amend><Amend>Änderungsantrag		<NumAm>1</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Andrey Kovatchev</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 7 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf die bei dem Gipfeltreffen EU–Westbalkan vom 17. Mai 2018 abgegebene Erklärung von Sofia und die ihr als Anlage beigefügte Prioritätenagenda von Sofia,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>2</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hana Jalloul Muro</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 20 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf das Übereinkommen des Europarats zur Verhütung und Bekämpfung von Gewalt gegen Frauen und häuslicher Gewalt (Übereinkommen von Istanbul), das 2013 von Montenegro ratifiziert wurde, und die Empfehlungen der Kommission zur Gleichstellung der Geschlechter und zur Bekämpfung geschlechtsspezifischer Gewalt,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>3</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Yar, Dan Barna, Malik Azmani, Marjan Šarec, Ľubica Karvašová, Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 20 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf die jährlich von Reporter ohne Grenzen erstellte Rangliste der Pressefreiheit,


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>4</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Yar, Dan Barna, Malik Azmani, Marjan Šarec, Ľubica Karvašová, Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 20 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf die Daten des UNHCR zur Flüchtlingssituation der Ukraine (Stand: März 2025),


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>5</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Lucia Yar, Petras Auštrevičius, Dan Barna, Ilhan Kyuchyuk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Bezugsvermerk 22 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	–	unter Hinweis auf seine Entschließung vom 29. Februar 2024 zu einer Vertiefung der EU-Integration mit Blick auf eine künftige Erweiterung1b,

	
	_________________

	
	1b Angenommene Texte, P9_TA(2024)0120.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>6</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tonino Picula</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung A a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Aa.	in der Erwägung, dass die neue Erweiterungsdynamik, die durch die veränderte geopolitische Realität und die EU-Beitrittsanträge einiger Länder der Östlichen Partnerschaft ausgelöst wurde, die EU dazu veranlasst hat, die Umsetzung der seit Langem überfälligen Verpflichtungen gegenüber den Ländern des Westbalkans zu beschleunigen; in der Erwägung, dass die Zukunft der Länder des Westbalkans in der Europäischen Union liegt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>7</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	B.	in der Erwägung, dass jedes Land nach seinen eigenen Leistungen beurteilt wird;
	B.	in der Erwägung, dass jedes Land nach seinen eigenen Leistungen beurteilt wird, wozu die Achtung und das unerschütterliche Engagement für die gemeinsamen europäischen Rechte und Werte sowie die Angleichung an die Außen- und Sicherheitspolitik der EU gehören;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>8</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Lucia Yar, Petras Auštrevičius, Dan Barna, Ilhan Kyuchyuk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	B.	in der Erwägung, dass jedes Land nach seinen eigenen Leistungen beurteilt wird;
	B.	in der Erwägung, dass jedes Land nach seinen eigenen Leistungen bei der Erfüllung der Kopenhagener Kriterien beurteilt wird, zu denen auch die uneingeschränkte Achtung der Demokratie, der Rechtsstaatlichkeit und der Grundwerte der EU gehört;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>9</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tonino Picula</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	B.	in der Erwägung, dass jedes Land nach seinen eigenen Leistungen beurteilt wird;
	B.	in der Erwägung, dass jedes Land nach seinen eigenen Leistungen beurteilt wird; in der Erwägung, dass die Erfüllung der Erweiterungskriterien, die Durchführung der erforderlichen Reformen, insbesondere im Bereich der Grundlagen, die Einhaltung der Grundsätze der Demokratie, der Rechtsstaatlichkeit, der Menschenrechte und der verantwortungsvollen Staatsführung sowie die Angleichung an den Besitzstand der EU und ihre Gemeinsame Außenpolitik den Zeitplan und die Fortschritte im Beitrittsprozess bestimmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>10</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung B a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ba.	in der Erwägung, dass Menschenrechte, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit die Grundwerte sind, auf die sich die EU gründet;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>11</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Lucia Yar, Petras Auštrevičius, Dan Barna, Ilhan Kyuchyuk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	C.	in der Erwägung, dass Montenegro im Beitrittsprozess am weitesten fortgeschritten ist und diesbezüglich eine breite öffentliche Unterstützung genießt;
	C.	in der Erwägung, dass Montenegro im Beitrittsprozess am weitesten fortgeschritten ist, da es alle 33 Kapitel des EU-Besitzstands geöffnet und sechs Kapitel vorläufig abgeschlossen hat, und dass es diesbezüglich eine breite öffentliche Unterstützung genießt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>12</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ca.	in der Erwägung, dass die EU der größte Handelspartner und Investor für Montenegro ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>13</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tonino Picula</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ca.	in der Erwägung, dass die EU nach wie vor der größte Handelspartner, die wichtigste Investitionsquelle und der größte Geber finanzieller Unterstützung für Montenegro ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>14</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Cb.	in der Erwägung, dass Montenegro nach wie vor ein wichtiges Ziel für ausländische Desinformationskampagnen und andere Formen der Einflussnahme ist, einschließlich Investitionen von drittstaatlichen Akteuren, insbesondere China und Russland, die den politischen, wirtschaftlichen und strategischen Kurs Montenegros beeinflussen könnten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>15</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eszter Lakos</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ca.	in der Erwägung, dass das Fortbestehen und das Ausmaß der böswilligen Einflussnahme aus dem Ausland, die Einmischung in Wahlen und hybride Kriegsführungsstrategien die demokratischen Prozesse und die Integrität der Medien in Montenegro bedrohen und die Aussichten Montenegros auf einen EU-Beitritt gefährden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>16</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Andrey Kovatchev</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ca.	in der Erwägung, dass Montenegro einer Einflussnahme aus dem Ausland und böswilligen Desinformationskampagnen aus Russland ausgesetzt ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>17</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Tomislav Sokol</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Ca.	in der Erwägung, dass am 8. Juni 2024 in Belgrad unter Beteiligung des Präsidenten des montenegrinischen Parlaments, Andrija Mandić, eine „Allserbische Versammlung“ unter dem Motto „Ein Volk, eine Versammlung“ stattfand;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>18</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Tomislav Sokol</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Cb.	in der Erwägung, dass Ivan Vuković, Vorsitzender des Ausschusses für europäische Integration des montenegrinischen Parlaments und Vizepräsident der Demokratischen Partei der Sozialisten (DPS), am 15. März 2025 in Belgrad festgenommen wurde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>19</NumAm>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Erwägung C c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	Cc.	in der Erwägung, dass die EXIM-Bank Montenegro 2014 ein Darlehen für den Bau einer 41 km langen Autobahn gewährt hat, die den Hafen von Bar an der Adriaküste mit Serbien verbindet, und dass das Projekt als wesentlicher Bestandteil der chinesischen Initiative „Neue Seidenstraße“ betrachtet wurde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>20</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Matthieu Valet, Pierre-Romain Thionnet</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	erkennt das Montenegros feste Entschlossenheit zum EU-Beitritt an und bekräftigt seine volle Unterstützung für die künftige EU-Mitgliedschaft des Landes;
	1.	spricht sich entschieden gegen eine weitere Erweiterung der EU aus, da die Bewerberländer nach wie vor weit davon entfernt sind, die in den Kopenhagener Kriterien festgelegten Anforderungen an politische und soziale Stabilität zu erfüllen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>21</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	erkennt das Montenegros feste Entschlossenheit zum EU-Beitritt an und bekräftigt seine volle Unterstützung für die künftige EU-Mitgliedschaft des Landes;
	1.	würdigt Montenegros feste Entschlossenheit zum EU-Beitritt, insbesondere die anhaltende und starke Unterstützung seiner Bevölkerung für die EU-Integration, und bekräftigt seine volle Unterstützung für die künftige EU-Mitgliedschaft des Landes, die in der laufenden Wahlperiode des EP noch erreichbar ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>22</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	erkennt das Montenegros feste Entschlossenheit zum EU-Beitritt an und bekräftigt seine volle Unterstützung für die künftige EU-Mitgliedschaft des Landes;
	1.	würdigt Montenegros feste Entschlossenheit zum EU-Beitritt, insbesondere die anhaltende und starke Unterstützung seiner Bevölkerung für die EU-Integration, und bekräftigt seine volle Unterstützung für die künftige EU-Mitgliedschaft des Landes;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>23</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslav Bžoch, Kinga Gál, António Tânger Corrêa</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	erkennt das Montenegros feste Entschlossenheit zum EU-Beitritt an und bekräftigt seine volle Unterstützung für die künftige EU-Mitgliedschaft des Landes;
	1.	erkennt das Montenegros feste Entschlossenheit zum EU-Beitritt an und bekräftigt seine volle Unterstützung für die künftige EU-Mitgliedschaft des Landes; begrüßt die Erklärung des Präsidenten Montenegros, in der er erklärt hat, dass Montenegro beabsichtigt, bis 2028 der 28. Mitgliedstaat der EU zu werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>24</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dan Barna, Lucia Yar, Marjan Šarec, Malik Azmani, Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	erkennt das Montenegros feste Entschlossenheit zum EU-Beitritt an und bekräftigt seine volle Unterstützung für die künftige EU-Mitgliedschaft des Landes;
	1.	erkennt das Montenegros feste Entschlossenheit zum EU-Beitritt an und bekräftigt seine volle Unterstützung für die künftige EU-Mitgliedschaft des Landes; begrüßt die überwältigende Unterstützung der Bürgerinnen und Bürger Montenegros und der Mehrheit der politischen Akteure für den Beitritt zur EU im Jahr 2028;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>25</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Yar, Dan Barna, Malik Azmani, Marjan Šarec, Ľubica Karvašová, Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 1</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	1.	erkennt das Montenegros feste Entschlossenheit zum EU-Beitritt an und bekräftigt seine volle Unterstützung für die künftige EU-Mitgliedschaft des Landes;
	1.	erkennt das Montenegros feste Entschlossenheit zum EU-Beitritt an und bekräftigt seine volle Unterstützung für die künftige EU-Mitgliedschaft des Landes; begrüßt die führende regionale Stellung Montenegros im Hinblick auf den EU-Beitrittsprozess und fordert Montenegro auf, die EU-bezogenen Reformen weiter umzusetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	2.	begrüßt die positiven Fortschritte Montenegros bei der Umsetzung von EU-bezogenen Reformen und Maßnahmen, die sich auf einen ambitionierten Zeitplan und gemeinsame Anstrengungen der politischen Akteure, der Zivilgesellschaft und der Bürgerinnen und Bürger stützen; lobt Montenegro dafür, dass es die Zwischenbenchmarks für die Kapitel 23 und 24 erfüllt und einen positiven Bericht zur Bewertung der Zwischenbenchmarks erhalten hat; begrüßt den Abschluss von drei weiteren Verhandlungskapiteln, wodurch sich die Gesamtzahl auf sechs erhöht;
	2.	begrüßt die positiven Fortschritte Montenegros bei der Umsetzung von EU-bezogenen Reformen und Maßnahmen, die sich auf einen ambitionierten Zeitplan stützen, und fordert gemeinsame Anstrengungen der politischen Akteure, der Zivilgesellschaft und der Bürgerinnen und Bürger; lobt Montenegro dafür, dass es die Zwischenbenchmarks für die Kapitel 23 und 24 erfüllt und einen positiven Bericht zur Bewertung der Zwischenbenchmarks erhalten hat; begrüßt den Abschluss von drei weiteren Verhandlungskapiteln, wodurch sich die Gesamtzahl auf sechs erhöht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	Entschließungsantrag
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	2.	begrüßt die positiven Fortschritte Montenegros bei der Umsetzung von EU-bezogenen Reformen und Maßnahmen, die sich auf einen ambitionierten Zeitplan und gemeinsame Anstrengungen der politischen Akteure, der Zivilgesellschaft und der Bürgerinnen und Bürger stützen; lobt Montenegro dafür, dass es die Zwischenbenchmarks für die Kapitel 23 und 24 erfüllt und einen positiven Bericht zur Bewertung der Zwischenbenchmarks erhalten hat; begrüßt den Abschluss von drei weiteren Verhandlungskapiteln, wodurch sich die Gesamtzahl auf sechs erhöht;
	2.	begrüßt die positiven Fortschritte Montenegros bei der Umsetzung von EU-bezogenen Reformen und Maßnahmen, die sich auf einen ambitionierten Zeitplan und gemeinsame Anstrengungen der politischen Akteure, der Zivilgesellschaft und der Bürgerinnen und Bürger stützen; lobt Montenegro dafür, dass es die Zwischenbenchmarks für die Kapitel 23 und 24 erfüllt und einen positiven Bericht zur Bewertung der Zwischenbenchmarks erhalten hat; bringt jedoch seine Besorgnis über kontroverse Ideen für Legislativvorschläge zu Staatsbürgerschaft und ausländischen Agenten zum Ausdruck, die in der Öffentlichkeit verbreitet werden; begrüßt den Abschluss von drei weiteren Verhandlungskapiteln, wodurch sich die Gesamtzahl auf sechs erhöht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>28</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 2</Article>
	

	Entschließungsantrag
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	2.	begrüßt die positiven Fortschritte Montenegros bei der Umsetzung von EU-bezogenen Reformen und Maßnahmen, die sich auf einen ambitionierten Zeitplan und gemeinsame Anstrengungen der politischen Akteure, der Zivilgesellschaft und der Bürgerinnen und Bürger stützen; lobt Montenegro dafür, dass es die Zwischenbenchmarks für die Kapitel 23 und 24 erfüllt und einen positiven Bericht zur Bewertung der Zwischenbenchmarks erhalten hat; begrüßt den Abschluss von drei weiteren Verhandlungskapiteln, wodurch sich die Gesamtzahl auf sechs erhöht;
	2.	begrüßt die positiven Fortschritte Montenegros bei der Umsetzung von EU-bezogenen Reformen und Maßnahmen, die sich auf einen ambitionierten Zeitplan und gemeinsame Anstrengungen der politischen Akteure, der Zivilgesellschaft und der Bürgerinnen und Bürger stützen; lobt Montenegro dafür, dass es die Zwischenbenchmarks, die weiterhin das Gesamttempo der Verhandlungen bestimmen, für die Kapitel 23 und 24 erfüllt und einen positiven Bericht zur Bewertung der Zwischenbenchmarks erhalten hat; begrüßt den Abschluss von drei weiteren Verhandlungskapiteln, wodurch sich die Gesamtzahl auf sechs erhöht;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>29</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dan Barna, Petras Auštrevičius, Malik Azmani, Marjan Šarec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	fordert alle politischen Akteure auf, sich weiterhin auf die Integration in die EU und die erforderlichen Reformen zu konzentrieren; betont, dass politische Stabilität, Entschlossenheit und konstruktive Anstrengungen über Parteigrenzen hinweg erforderlich sind, um den Abschluss weiterer Kapitel voranzutreiben; betont, dass verabschiedete Reformen wirksam umgesetzt werden müssen, um echte Fortschritte sicherzustellen;
	3.	fordert alle politischen Akteure auf, sich weiterhin auf die Integration in die EU und die erforderlichen Reformen zu konzentrieren; betont, dass politische Stabilität, Entschlossenheit und konstruktive Anstrengungen über Parteigrenzen hinweg erforderlich sind, um den Abschluss weiterer Kapitel voranzutreiben; bedauert, dass die verabschiedeten Reformgesetze kurz nach der positiven Stellungnahme der EU geändert wurden (insbesondere die Gesetze, für die es im Rahmen des Berichts zur Bewertung der Zwischenbenchmarks positives Feedback gab) und betont, dass verabschiedete Reformen wirksam und konsequent umgesetzt werden müssen, um echte Fortschritte und eine vollständige Angleichung an die europäischen Rechtsvorschriften sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>30</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	fordert alle politischen Akteure auf, sich weiterhin auf die Integration in die EU und die erforderlichen Reformen zu konzentrieren; betont, dass politische Stabilität, Entschlossenheit und konstruktive Anstrengungen über Parteigrenzen hinweg erforderlich sind, um den Abschluss weiterer Kapitel voranzutreiben; betont, dass verabschiedete Reformen wirksam umgesetzt werden müssen, um echte Fortschritte sicherzustellen;
	3.	fordert alle politischen Akteure auf, sich weiterhin auf die Integration in die EU und die erforderlichen Reformen zu konzentrieren; betont, dass politische Stabilität, Entschlossenheit und konstruktive Anstrengungen über Parteigrenzen hinweg erforderlich sind, um den Abschluss weiterer Kapitel noch im Jahr 2025 voranzutreiben, damit das ambitionierte Ziel des Landes, seine Beitrittsverhandlungen bis Ende 2026 abzuschließen, erreicht werden kann; betont, dass verabschiedete Reformen wirksam umgesetzt werden müssen, um echte Fortschritte sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>31</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslav Bžoch, António Tânger Corrêa</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	fordert alle politischen Akteure auf, sich weiterhin auf die Integration in die EU und die erforderlichen Reformen zu konzentrieren; betont, dass politische Stabilität, Entschlossenheit und konstruktive Anstrengungen über Parteigrenzen hinweg erforderlich sind, um den Abschluss weiterer Kapitel voranzutreiben; betont, dass verabschiedete Reformen wirksam umgesetzt werden müssen, um echte Fortschritte sicherzustellen;
	3.	fordert alle politischen Akteure auf, sich weiterhin auf die Integration in die EU und die erforderlichen Reformen zu konzentrieren; bedauert, dass in dem Land eine politische Krise ausgebrochen ist, die die Aufmerksamkeit vom Beitrittsprozess ablenkt; betont, dass politische Stabilität, Entschlossenheit und konstruktive Anstrengungen über Parteigrenzen hinweg erforderlich sind, um den Abschluss weiterer Kapitel voranzutreiben; betont, dass verabschiedete Reformen wirksam umgesetzt werden müssen, um echte Fortschritte sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>32</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	fordert alle politischen Akteure auf, sich weiterhin auf die Integration in die EU und die erforderlichen Reformen zu konzentrieren; betont, dass politische Stabilität, Entschlossenheit und konstruktive Anstrengungen über Parteigrenzen hinweg erforderlich sind, um den Abschluss weiterer Kapitel voranzutreiben; betont, dass verabschiedete Reformen wirksam umgesetzt werden müssen, um echte Fortschritte sicherzustellen;
	3.	fordert alle politischen Akteure auf, sich weiterhin auf die Integration in die EU und die erforderlichen Reformen zu konzentrieren; betont, dass politische Stabilität, Entschlossenheit und konstruktive Anstrengungen über Parteigrenzen hinweg erforderlich sind, um den Abschluss weiterer Kapitel wirksamer und schneller voranzutreiben; betont, dass verabschiedete Reformen wirksam umgesetzt werden müssen, um echte Fortschritte sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>33</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Lucia Yar, Petras Auštrevičius, Dan Barna, Ilhan Kyuchyuk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	3.	fordert alle politischen Akteure auf, sich weiterhin auf die Integration in die EU und die erforderlichen Reformen zu konzentrieren; betont, dass politische Stabilität, Entschlossenheit und konstruktive Anstrengungen über Parteigrenzen hinweg erforderlich sind, um den Abschluss weiterer Kapitel voranzutreiben; betont, dass verabschiedete Reformen wirksam umgesetzt werden müssen, um echte Fortschritte sicherzustellen;
	3.	fordert alle politischen Akteure auf, sich weiterhin auf die Integration in die EU und die erforderlichen Reformen zu konzentrieren; betont, dass politische Stabilität, Entschlossenheit und konstruktive Anstrengungen für die Konsensbildung über Parteigrenzen hinweg erforderlich sind, um den Abschluss weiterer Kapitel voranzutreiben; betont, dass verabschiedete Reformen wirksam umgesetzt werden müssen, um echte Fortschritte sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>34</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 3 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	3a.	betont, dass die Glaubwürdigkeit der Europäischen Union, einschließlich ihrer Erweiterungspolitik insgesamt, stark beeinträchtigt zu werden droht, wenn die greifbaren Fortschritte einiger Länder des westlichen Balkans nicht zu klaren Fortschritten auf dem Weg zum EU-Beitritt führen; betont, dass dringend sichergestellt werden muss, dass der Erweiterungsprozess objektiv und transparent die tatsächlichen Errungenschaften und Reformen der Bewerberländer widerspiegelt, um das Vertrauen der Öffentlichkeit in den EU-Beitrittsprozess nicht zu gefährden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>35</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	begrüßt die konsequente vollständige Angleichung Montenegros an die Außen- und Sicherheitspolitik der EU, einschließlich der restriktiven Maßnahmen der EU, unter anderem in Bezug auf den Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine; fordert Montenegro auf, die Durchsetzung restriktiver Maßnahmen zu verstärken und ihre Umgehung zu verhindern;
	entfällt


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>36</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	begrüßt die konsequente vollständige Angleichung Montenegros an die Außen- und Sicherheitspolitik der EU, einschließlich der restriktiven Maßnahmen der EU, unter anderem in Bezug auf den Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine; fordert Montenegro auf, die Durchsetzung restriktiver Maßnahmen zu verstärken und ihre Umgehung zu verhindern;
	4.	begrüßt die konsequente vollständige Angleichung Montenegros an die Außen- und Sicherheitspolitik der EU, einschließlich der restriktiven Maßnahmen der EU, unter anderem in Bezug auf den Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine; fordert Montenegro auf, die Durchsetzung restriktiver Maßnahmen zu verstärken und ihre Umgehung zu verhindern; fordert die Beschlagnahme der Vermögenswerte der sanktionierten Personen durch die staatlichen Stellen Montenegros; fordert die Kommission auf, für Länder des westlichen Balkans, die sich allen EU-Sanktionen gegen Russland angeschlossen haben, weitere wirtschaftliche und finanzielle Unterstützung der EU in Erwägung zu ziehen, die dazu dient, die Folgen der Krise infolge des russischen Überfalls auf die Ukraine abzumildern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>37</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	begrüßt die konsequente vollständige Angleichung Montenegros an die Außen- und Sicherheitspolitik der EU, einschließlich der restriktiven Maßnahmen der EU, unter anderem in Bezug auf den Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine; fordert Montenegro auf, die Durchsetzung restriktiver Maßnahmen zu verstärken und ihre Umgehung zu verhindern;
	4.	begrüßt die konsequente vollständige Angleichung Montenegros an die Außen- und Sicherheitspolitik der EU, einschließlich der restriktiven Maßnahmen der EU, unter anderem in Bezug auf den Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine, sowie seine Unterstützung der regelbasierten internationalen Ordnung auf der Ebene der Vereinten Nationen; fordert Montenegro auf, die Durchsetzung restriktiver Maßnahmen zu verstärken und ihre Umgehung zu verhindern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>38</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	4.	begrüßt die konsequente vollständige Angleichung Montenegros an die Außen- und Sicherheitspolitik der EU, einschließlich der restriktiven Maßnahmen der EU, unter anderem in Bezug auf den Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine; fordert Montenegro auf, die Durchsetzung restriktiver Maßnahmen zu verstärken und ihre Umgehung zu verhindern;
	4.	begrüßt die konsequente vollständige Angleichung Montenegros an die Außen- und Sicherheitspolitik der EU, einschließlich der restriktiven Maßnahmen der EU, unter anderem in Bezug auf den Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine sowie nach den Cyberangriffen in den Jahren 2023 und 2024; fordert Montenegro auf, die Durchsetzung restriktiver Maßnahmen zu verstärken und ihre Umgehung zu verhindern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>39</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tonino Picula</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4a.	begrüßt die aktive Beteiligung Montenegros an Missionen und Operationen der Gemeinsamen Sicherheits- und Verteidigungspolitik wie an der Operation Atalanta der Seestreitkräfte der Europäischen Union sowie an NATO-Missionen und anderen internationalen und multilateralen Missionen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>40</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4a.	begrüßt die Beteiligung Montenegros an Missionen und Operationen der Gemeinsamen Sicherheits- und Verteidigungspolitik sowie an NATO-Missionen und anderen internationalen multilateralen Missionen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>41</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 4 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	4a.	betont, dass die Angleichung an die GASP sowie das Bekenntnis zu den Werten der EU und zur Unabhängigkeit Montenegros von allen staatlichen Vertretern geachtet und gefördert werden sollten; ist in diesem Zusammenhang zutiefst besorgt über die Erklärungen hochrangiger Amtsträger zur Unterstützung des Präsidenten der Republika Srpska (RS), Milorad Dodik, der die Souveränität und territoriale Integrität von Bosnien und Herzegowina untergräbt, sowie über ihre Teilnahme an der „Allserbischen Versammlung“; betont, dass die Mitglieder der Regierungskoalition und die Regierungsvertreter von allen Aktivitäten absehen sollten, die den strategischen Weg Montenegros zur EU-Mitgliedschaft und die Souveränität des Landes gefährden könnten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>42</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Yar, Dan Barna, Malik Azmani, Marjan Šarec, Ľubica Karvašová, Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	5.	lobt Montenegro für seine humanitäre und materielle Unterstützung für die Ukraine; weist darauf hin, dass Montenegro eine große Zahl ukrainischer Flüchtlinge aufgenommen hat;
	5.	lobt Montenegro für seine humanitäre und materielle Unterstützung für die Ukraine; lobt Montenegro ebenfalls für die Verlängerung des Mechanismus für vorübergehenden Schutz, der Menschen, die aus der Ukraine fliehen, das Recht verleiht, sich für ein Jahr in Montenegro aufzuhalten; stellt fest, dass den Statistiken des UNHCR zufolge zum 31. Januar 2025 in Montenegro mehr als 18 800 Flüchtlinge aus der Ukraine registriert waren, und weist daher darauf hin, dass Montenegro zu den Ländern des westlichen Balkans gehört, die die meisten ukrainischen Flüchtlinge aufgenommen haben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>43</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Yar, Dan Barna, Malik Azmani, Marjan Šarec, Ľubica Karvašová, Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 5 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	5a.	begrüßt die Entscheidung des montenegrinischen Rates für Verteidigung und Sicherheit, die Beteiligung der Streitkräfte sowohl an der militärischen Unterstützungsmission der EU als auch an der NATO-Sicherheitsunterstützung und -Ausbildung für die Ukraine zu befürworten; fordert das montenegrinische Parlament auf, diese kritischen Beschlüsse zu verabschieden und damit das Engagement des Landes für die kollektive Sicherheit zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>44</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	ist nach wie vor ernsthaft besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, Destabilisierungsbemühungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen von Akteuren aus Drittländern und fordert Montenegro nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit der EU und der NATO Gegenmaßnahmen zu ergreifen; fordert die EU und die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die strategische Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern Montenegros über die Vorteile des Erweiterungsprozesses und der EU-Mitgliedschaft zu fördern;
	6.	fordert die EU und die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die strategische Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern Montenegros über die Vorteile des Erweiterungsprozesses und der EU-Mitgliedschaft zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>45</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslav Bžoch, Kinga Gál, António Tânger Corrêa</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	ist nach wie vor ernsthaft besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, Destabilisierungsbemühungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen von Akteuren aus Drittländern und fordert Montenegro nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit der EU und der NATO Gegenmaßnahmen zu ergreifen; fordert die EU und die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die strategische Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern Montenegros über die Vorteile des Erweiterungsprozesses und der EU-Mitgliedschaft zu fördern;
	6.	ist nach wie vor ernsthaft besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, Destabilisierungsbemühungen und hybride Bedrohungen und fordert Montenegro nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit der EU und der NATO Gegenmaßnahmen zu ergreifen; fordert die EU und die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die strategische Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern Montenegros über die Vorteile des Erweiterungsprozesses und der EU-Mitgliedschaft zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>46</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Andrey Kovatchev, Tomislav Sokol, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	ist nach wie vor ernsthaft besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, Destabilisierungsbemühungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen von Akteuren aus Drittländern und fordert Montenegro nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit der EU und der NATO Gegenmaßnahmen zu ergreifen; fordert die EU und die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die strategische Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern Montenegros über die Vorteile des Erweiterungsprozesses und der EU-Mitgliedschaft zu fördern;
	6.	Ist nach wie vor ernsthaft besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, Destabilisierungsbemühungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen, einschließlich Versuchen von Akteuren aus Drittländern wie China, Russland und Serbien, politische Prozesse und die öffentliche Meinung zu beeinflussen, und fordert Montenegro nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit der EU und der NATO Gegenmaßnahmen zu ergreifen; verurteilt die Versuche Russlands und benachbarter Länder, ethnische Spannungen in Montenegro auszunutzen, um Konflikte zu schüren und Gemeinschaften zu spalten; stellt fest, dass die serbisch-orthodoxe Kirche als Werkzeug der Einflussnahme von außen genutzt wird, und verurteilt ihre Einmischung in dieser Hinsicht; fordert die EU und die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die strategische Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern Montenegros über die Vorteile des Erweiterungsprozesses und der EU-Mitgliedschaft zu fördern; fordert die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die Widerstandsfähigkeit gegen solche Einmischungen zu stärken, indem sie die Cybersicherheitsmaßnahmen verbessern und die Medienkompetenz der Bürgerinnen und Bürger fördern; fordert, dass die europäische Zusammenarbeit mit Montenegro beim Vorgehen gegen Desinformation, Einflussnahme aus dem Ausland, Cyberbedrohungen und hybride Bedrohungen, die darauf abzielen, die europäische Perspektive des Landes und der Region zu untergraben, gestärkt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>47</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tonino Picula</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	ist nach wie vor ernsthaft besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, Destabilisierungsbemühungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen von Akteuren aus Drittländern und fordert Montenegro nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit der EU und der NATO Gegenmaßnahmen zu ergreifen; fordert die EU und die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die strategische Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern Montenegros über die Vorteile des Erweiterungsprozesses und der EU-Mitgliedschaft zu fördern;
	6.	ist nach wie vor ernsthaft besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, Destabilisierungsbemühungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen von Akteuren aus Drittländern und fordert Montenegro nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit der EU und der NATO Gegenmaßnahmen zu ergreifen; stellt fest, dass religiöse Einrichtungen als Instrument äußerer Einflussnahme genutzt werden können und verurteilt jede unzulässige Einmischung der serbisch-orthodoxen Kirche in diesem Zusammenhang; fordert Montenegro auf, erhebliche und systematische Anstrengungen zu unternehmen, um Desinformationsschmieden aufzuspüren und zu zerschlagen, und betont, dass die Freiheit und Unabhängigkeit der Medien, eine hochwertige Berichterstattung und die Verbesserung der Medienkompetenz für die Bekämpfung von Desinformation von maßgeblicher Bedeutung sind; fordert die EU und die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die strategische Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern Montenegros über die Vorteile des Erweiterungsprozesses und der EU-Mitgliedschaft zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>48</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eszter Lakos</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	ist nach wie vor ernsthaft besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, Destabilisierungsbemühungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen von Akteuren aus Drittländern und fordert Montenegro nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit der EU und der NATO Gegenmaßnahmen zu ergreifen; fordert die EU und die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die strategische Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern Montenegros über die Vorteile des Erweiterungsprozesses und der EU-Mitgliedschaft zu fördern;
	6.	ist nach wie vor ernsthaft besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, Destabilisierungsbemühungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen von Akteuren aus Drittländern und fordert Montenegro nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit der EU und der NATO Gegenmaßnahmen zu ergreifen; empfiehlt, dass Montenegro eine spezielle Task Force für hybride Bedrohungen einrichtet, um die Reaktionen auf Wahleinmischung und Desinformation zu koordinieren; fordert Montenegro ferner auf, die Cyberabwehr zu stärken, indem es Programme zum Austausch nachrichtendienstlicher Erkenntnisse und zum Kapazitätsaufbau im Rahmen des Counter-Hybrid Support Teams der NATO nutzt; betont die Bedeutung von Kampagnen zur Sensibilisierung der Öffentlichkeit und Medienkompetenzprogrammen zu Stärkung der Widerstandsfähigkeit der Gesellschaft gegenüber böswilligen Narrativen; fordert die EU und die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die strategische Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern Montenegros über die Vorteile des Erweiterungsprozesses und der EU-Mitgliedschaft zu fördern; fordert die Kommission auf, die Bemühungen des EAD und der Task Force „Westlicher Balkan“ weiter zu unterstützen, um ihre Öffentlichkeitsarbeit auszuweiten, indem sie ihre Sichtbarkeit in den lokalen Medien erhöht, häufig Berichte zur Überprüfung von Fakten veröffentlicht und mit Organisationen der Zivilgesellschaft zusammenarbeitet, um falschen Darstellungen wirksamer entgegenzutreten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>49</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	ist nach wie vor ernsthaft besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, Destabilisierungsbemühungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen von Akteuren aus Drittländern und fordert Montenegro nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit der EU und der NATO Gegenmaßnahmen zu ergreifen; fordert die EU und die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die strategische Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern Montenegros über die Vorteile des Erweiterungsprozesses und der EU-Mitgliedschaft zu fördern;
	6.	ist nach wie vor ernsthaft besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, Destabilisierungsbemühungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen von Akteuren aus Drittländern und fordert Montenegro nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit der EU und der NATO Gegenmaßnahmen zu ergreifen; fordert, dass die Medienlandschaft stärker überwacht wird, um gegen Falschmeldungen und andere Desinformationsaktivitäten vorzugehen, insbesondere solche, die auf eine schädliche Einflussnahme aus dem Ausland zurückgehen; fordert die EU und die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die strategische Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern Montenegros über den Inhalt des Erweiterungsprozesses und die Vorteile der EU-Mitgliedschaft zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>50</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dan Barna, Lucia Yar, Petras Auštrevičius, Malik Azmani, Marjan Šarec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	ist nach wie vor ernsthaft besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, Destabilisierungsbemühungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen von Akteuren aus Drittländern und fordert Montenegro nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit der EU und der NATO Gegenmaßnahmen zu ergreifen; fordert die EU und die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die strategische Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern Montenegros über die Vorteile des Erweiterungsprozesses und der EU-Mitgliedschaft zu fördern;
	6.	ist nach wie vor ernsthaft besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, Destabilisierungsbemühungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen von Akteuren aus Drittländern und fordert Montenegro nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit der EU und der NATO Gegenmaßnahmen zu ergreifen; fordert die EU und die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die strategische Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern Montenegros über die Vorteile des Erweiterungsprozesses und der EU-Mitgliedschaft sowie über die konkreten Kriterien, die für die Angleichung Montenegros an die EU-Anforderungen noch zu erfüllen sind, zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>51</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	ist nach wie vor ernsthaft besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, Destabilisierungsbemühungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen von Akteuren aus Drittländern und fordert Montenegro nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit der EU und der NATO Gegenmaßnahmen zu ergreifen; fordert die EU und die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die strategische Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern Montenegros über die Vorteile des Erweiterungsprozesses und der EU-Mitgliedschaft zu fördern;
	6.	ist nach wie vor ernsthaft besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, Destabilisierungsversuche und Desinformationskampagnen durch Akteure aus Drittländern, durch die die Rolle Europas verzerrt wird und die Fortschritte Montenegros auf seinem Weg in die EU untergraben werden; fordert Montenegro nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit der EU und der NATO Gegenmaßnahmen zu ergreifen; fordert die EU und die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die strategische Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern Montenegros über die Vorteile des Erweiterungsprozesses und der EU-Mitgliedschaft zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>52</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	ist nach wie vor ernsthaft besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, Destabilisierungsbemühungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen von Akteuren aus Drittländern und fordert Montenegro nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit der EU und der NATO Gegenmaßnahmen zu ergreifen; fordert die EU und die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die strategische Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern Montenegros über die Vorteile des Erweiterungsprozesses und der EU-Mitgliedschaft zu fördern;
	6.	ist nach wie vor ernsthaft besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, Destabilisierungsbemühungen, Cyberangriffe, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen von Akteuren aus Drittländern, insbesondere aus Russland und Serbien, und fordert Montenegro nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit der EU und der NATO Gegenmaßnahmen zu ergreifen; fordert die EU und die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die strategische Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern Montenegros über den Inhalt des Erweiterungsprozesses und die Vorteile der EU-Mitgliedschaft zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>53</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	ist nach wie vor ernsthaft besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, Destabilisierungsbemühungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen von Akteuren aus Drittländern und fordert Montenegro nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit der EU und der NATO Gegenmaßnahmen zu ergreifen; fordert die EU und die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die strategische Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern Montenegros über die Vorteile des Erweiterungsprozesses und der EU-Mitgliedschaft zu fördern;
	6.	ist nach wie vor ernsthaft besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, Destabilisierungsbemühungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen von Akteuren aus Drittländern, beispielsweise Russland, und fordert Montenegro nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit der EU und der NATO Gegenmaßnahmen zu ergreifen; fordert die EU und die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die strategische Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern Montenegros über die Vorteile des Erweiterungsprozesses und der EU-Mitgliedschaft zu fördern;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>54</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Yar, Dan Barna, Malik Azmani, Marjan Šarec, Ľubica Karvašová, Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	ist nach wie vor ernsthaft besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, Destabilisierungsbemühungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen von Akteuren aus Drittländern und fordert Montenegro nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit der EU und der NATO Gegenmaßnahmen zu ergreifen; fordert die EU und die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die strategische Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern Montenegros über die Vorteile des Erweiterungsprozesses und der EU-Mitgliedschaft zu fördern;
	6.	ist nach wie vor ernsthaft besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, Destabilisierungsbemühungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen von Akteuren aus Drittländern und fordert Montenegro nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit der EU und der NATO Gegenmaßnahmen zu ergreifen; fordert die EU und die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die strategische Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern Montenegros über die Vorteile des Erweiterungsprozesses und der EU-Mitgliedschaft zu fördern; bekräftigt, dass die Resilienzkapazitäten gegen Informationsmanipulation und Einflussnahme aus dem Ausland aufgebaut werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>55</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Lucia Yar, Petras Auštrevičius, Dan Barna, Ilhan Kyuchyuk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	6.	ist nach wie vor ernsthaft besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, Destabilisierungsbemühungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen von Akteuren aus Drittländern und fordert Montenegro nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit der EU und der NATO Gegenmaßnahmen zu ergreifen; fordert die EU und die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die strategische Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern Montenegros über die Vorteile des Erweiterungsprozesses und der EU-Mitgliedschaft zu fördern;
	6.	ist nach wie vor ernsthaft besorgt über böswillige Einflussnahme aus dem Ausland, Destabilisierungsbemühungen, hybride Bedrohungen und Desinformationskampagnen von Akteuren aus Drittländern, unterstreicht die strategische Bedeutung der NATO-Mitgliedschaft Montenegros und fordert Montenegro nachdrücklich auf, in Zusammenarbeit mit der EU und der NATO Gegenmaßnahmen zu ergreifen; fordert die EU und die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die strategische Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern Montenegros über die Vorteile des Erweiterungsprozesses und der EU-Mitgliedschaft zu fördern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>56</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6a.	fordert, dass die europäische Zusammenarbeit mit Montenegro beim Vorgehen gegen Desinformation, Cyberbedrohungen und hybride Bedrohungen, die darauf abzielen, die europäische Perspektive der Region zu untergraben, gestärkt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>57</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Yar, Dan Barna, Malik Azmani, Marjan Šarec, Ľubica Karvašová, Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 6 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	6a.	fordert die Kommission, den Europäischen Auswärtigen Dienst und die Delegation der EU in Montenegro auf, ihre Bemühungen um eine verbesserte Wahrnehmung der EU im Land zu intensivieren und eine aktive und wirksame Kommunikationskampagne zu der Bedeutung und den Vorteilen einer engen Partnerschaft zwischen Montenegro und der EU durchzuführen, die sich auch mit EU-finanzierten Projekten und der europäischen Zukunft Montenegros befasst; fordert, dass die Überwachung durch die StratCom ausgeweitet wird und dabei der Schwerpunkt auf grenzüberschreitende Bedrohungen durch Desinforamtion in den Ländern des westlichen Balkans und ihren Nachbarländern gelegt wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>58</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Yar, Dan Barna, Malik Azmani, Marjan Šarec, Ľubica Karvašová, Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 7</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	7.	begrüßt das erneute Engagement des montenegrinischen Parlaments im Parlamentarischen Stabilitäts- und Assoziationsausschuss;
	7.	begrüßt das erneute Engagement des montenegrinischen Parlaments im Parlamentarischen Stabilitäts- und Assoziationsausschuss; weist auf die Schlüsselrolle des montenegrinischen Parlaments bei der Verabschiedung von Rechtsvorschriften im Zusammenhang mit dem Beitritt hin; betont die Bedeutung der parlamentarischen Zusammenarbeit im Hinblick auf den EU-Beitrittsprozess Montenegros; bekräftigt die Bereitschaft des Europäischen Parlaments, seine politischen und technischen Ressourcen zu nutzen, um die EU-bezogene Reformagenda voranzubringen, unter anderem durch die Erleichterung von Maßnahmen zur Unterstützung der Demokratie;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>59</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Tomislav Sokol</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	8.	würdigt die Schlüsselrolle des montenegrinischen Parlaments im Beitrittsprozess; nimmt mit Besorgnis politische Boykotte und Blockaden sowie erneut auftretende Spannungen und ethnische Polarisierung zur Kenntnis; fordert einen konstruktiven Dialog und eine Konsensbildung über das gesamte politische Spektrum hinweg, wobei die Qualität der Rechtsvorschriften im Vordergrund stehen sollte; spricht sich nachdrücklich für inklusive und transparente öffentliche Konsultationen und die regelmäßige Einbeziehung der Zivilgesellschaft in die Entscheidungsfindung aus;
	8.	würdigt die Schlüsselrolle des montenegrinischen Parlaments im Beitrittsprozess; nimmt mit Besorgnis erneut auftretende Spannungen und ethnische Polarisierung zur Kenntnis; fordert einen konstruktiven Dialog und eine Konsensbildung über das gesamte politische Spektrum hinweg, wobei die Qualität der Rechtsvorschriften im Vordergrund stehen sollte; spricht sich nachdrücklich für inklusive und transparente öffentliche Konsultationen und die regelmäßige Einbeziehung der Zivilgesellschaft in die Entscheidungsfindung aus;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>60</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dan Barna, Lucia Yar, Marjan Šarec, Malik Azmani</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	8.	würdigt die Schlüsselrolle des montenegrinischen Parlaments im Beitrittsprozess; nimmt mit Besorgnis politische Boykotte und Blockaden sowie erneut auftretende Spannungen und ethnische Polarisierung zur Kenntnis; fordert einen konstruktiven Dialog und eine Konsensbildung über das gesamte politische Spektrum hinweg, wobei die Qualität der Rechtsvorschriften im Vordergrund stehen sollte; spricht sich nachdrücklich für inklusive und transparente öffentliche Konsultationen und die regelmäßige Einbeziehung der Zivilgesellschaft in die Entscheidungsfindung aus;
	8.	würdigt die Schlüsselrolle des montenegrinischen Parlaments im Beitrittsprozess; nimmt mit Besorgnis erneut auftretende Spannungen und ethnische Polarisierung zur Kenntnis; fordert einen konstruktiven Dialog und eine Konsensbildung über das gesamte politische Spektrum hinweg, wobei die Qualität der Rechtsvorschriften im Vordergrund stehen sollte; spricht sich nachdrücklich für inklusive und transparente öffentliche Konsultationen und die regelmäßige Einbeziehung der Zivilgesellschaft in die Entscheidungsfindung aus;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>61</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	8.	würdigt die Schlüsselrolle des montenegrinischen Parlaments im Beitrittsprozess; nimmt mit Besorgnis politische Boykotte und Blockaden sowie erneut auftretende Spannungen und ethnische Polarisierung zur Kenntnis; fordert einen konstruktiven Dialog und eine Konsensbildung über das gesamte politische Spektrum hinweg, wobei die Qualität der Rechtsvorschriften im Vordergrund stehen sollte; spricht sich nachdrücklich für inklusive und transparente öffentliche Konsultationen und die regelmäßige Einbeziehung der Zivilgesellschaft in die Entscheidungsfindung aus;
	8.	würdigt die Schlüsselrolle des montenegrinischen Parlaments im Beitrittsprozess; nimmt mit Besorgnis politische Boykotte und Blockaden sowie erneut auftretende Spannungen zwischen und innerhalb der Exekutive und der Legislative, die den Reformprozess weiter verlangsamen, sowie die ethnische Polarisierung zur Kenntnis; begrüßt die Vereinbarung zwischen dem Ministerpräsidenten und den Oppositionsführern, die Venedig-Kommission um eine Stellungnahme zur Beendigung des Mandats der Richterin des Verfassungsgerichts Dragana Djuranović zu ersuchen und die Opposition zur Rückkehr ins Parlament zu bewegen; bekräftigt, dass ein parteiübergreifendes politisches Engagement und ein funktionierendes Parlament erforderlich sind, um wesentliche Fortschritte bei wichtigen Reformen im Zusammenhang mit der EU zu erzielen, insbesondere bei der Wahl- und der Justizreform sowie bei der Bekämpfung von organisierter Kriminalität und Korruption; fordert einen konstruktiven Dialog und eine Konsensbildung über das gesamte politische Spektrum hinweg, wobei die Qualität der Rechtsvorschriften im Vordergrund stehen sollte; fordert das Parlament nachdrücklich auf, seine Kontrollfunktion wirksam wahrzunehmen, und fordert die parlamentarische Mehrheit auf, mehr Offenheit gegenüber der Opposition und ihren Initiativen zu zeigen; fordert ferner nachdrücklich inklusive und transparente öffentliche Konsultationen und die regelmäßige sinnvolle Einbeziehung der Zivilgesellschaft in die Entscheidungsfindung;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>62</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	8.	würdigt die Schlüsselrolle des montenegrinischen Parlaments im Beitrittsprozess; nimmt mit Besorgnis politische Boykotte und Blockaden sowie erneut auftretende Spannungen und ethnische Polarisierung zur Kenntnis; fordert einen konstruktiven Dialog und eine Konsensbildung über das gesamte politische Spektrum hinweg, wobei die Qualität der Rechtsvorschriften im Vordergrund stehen sollte; spricht sich nachdrücklich für inklusive und transparente öffentliche Konsultationen und die regelmäßige Einbeziehung der Zivilgesellschaft in die Entscheidungsfindung aus;
	8.	würdigt die Schlüsselrolle des montenegrinischen Parlaments im Beitrittsprozess; nimmt mit Besorgnis politische Boykotte und Blockaden sowie erneut auftretende Spannungen und Polarisierung zur Kenntnis; fordert sowohl die Regierungsmehrheit als auch die Oppositionsparteien nachdrücklich auf, der Suche nach einer angemessenen Lösung für die Verfassungskrise im Wege des parlamentarischen Dialogs Vorrang einzuräumen; fordert einen konstruktiven Dialog und eine Konsensbildung über das gesamte politische Spektrum hinweg, wobei die Qualität der Rechtsvorschriften im Vordergrund stehen sollte; spricht sich nachdrücklich für inklusive und transparente öffentliche Konsultationen und die regelmäßige sinnvolle Einbeziehung der Zivilgesellschaft in die Entscheidungsfindung ab einem frühen Stadium des Gesetzgebungsverfahrens aus, insbesondere in Bezug auf wichtige Rechtsvorschriften im EU-Reformprozess;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>63</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslav Bžoch, António Tânger Corrêa</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	8.	würdigt die Schlüsselrolle des montenegrinischen Parlaments im Beitrittsprozess; nimmt mit Besorgnis politische Boykotte und Blockaden sowie erneut auftretende Spannungen und ethnische Polarisierung zur Kenntnis; fordert einen konstruktiven Dialog und eine Konsensbildung über das gesamte politische Spektrum hinweg, wobei die Qualität der Rechtsvorschriften im Vordergrund stehen sollte; spricht sich nachdrücklich für inklusive und transparente öffentliche Konsultationen und die regelmäßige Einbeziehung der Zivilgesellschaft in die Entscheidungsfindung aus;
	8.	würdigt die Schlüsselrolle des montenegrinischen Parlaments im Beitrittsprozess; nimmt die bisherigen Bemühungen zur Lösung der politischen Krise zur Kenntnis, stellt jedoch mit Besorgnis fest, dass politische Boykotte und Blockaden noch andauern, und fordert alle Parteien auf, alle Anstrengungen zu unternehmen, um diese Krise sowie erneut auftretende Spannungen und ethnische Polarisierung zu überwinden; fordert einen konstruktiven Dialog und eine Konsensbildung über das gesamte politische Spektrum hinweg, wobei die Qualität der Rechtsvorschriften im Vordergrund stehen sollte; spricht sich nachdrücklich für inklusive und transparente öffentliche Konsultationen und die regelmäßige Einbeziehung der Zivilgesellschaft in die Entscheidungsfindung aus;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>64</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	8a.	fordert das montenegrinische Parlament und die montenegrinische Regierung nachdrücklich auf, zu verhindern, dass die Identitätspolitik von der EU-Agenda ablenkt oder die Beziehungen zu den Nachbarländern belastet, wobei sicherzustellen ist, dass Montenegro weiterhin fest auf dem Weg in die EU ist, und betont, dass alle Diskussionen über Identitätspolitik mit größter Sensibilität geführt werden müssen, um eine weitere Polarisierung zu verhindern, und auf einen breiten gesellschaftlichen Konsens abzielen sollten; erklärt vor diesem Hintergrund seine ernste Besorgnis hinsichtlich der umstrittenen Vorschläge zu Staatsbürgerschaft und Sprache;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>65</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Andrey Kovatchev, Tomislav Sokol, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	8a.	betont, dass das vorgeschlagene Gesetz über „ausländische Agenten“ in Montenegro nicht mit den Werten und Normen der Europäischen Union und der NATO vereinbar ist; stellt fest, dass solche Gesetze, die restriktive Gesetze in Ländern wie Russland und Georgien nachbilden, das Potenzial haben, Grundfreiheiten wie das Recht auf freie Meinungsäußerung und die Vereinigungsfreiheit sowie das Funktionieren einer lebendigen Zivilgesellschaft einzuschränken; fordert Montenegro auf, dafür zu sorgen, dass seine Politik und seine Rechtsvorschriften vollständig mit dem Besitzstand der EU und den internationalen Standards in Einklang stehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>66</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Andrey Kovatchev, Tomislav Sokol, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	8b.	ist besorgt darüber, dass Änderungen des Staatsangehörigkeitsgesetzes, insbesondere solche, die eine doppelte Staatsbürgerschaft ermöglichen würden, schwerwiegende und langfristige Folgen für die Entscheidungsprozesse und die Identität des Landes haben könnten; betont, dass Montenegro als Bewerberland von allen Maßnahmen absehen sollte, die den strategischen Weg des Landes zum EU-Beitritt oder die Sicherheit der EU gefährden könnten, auch wenn es von seinen Vorrechten zur Verleihung der Staatsangehörigkeit Gebrauch macht; fordert Montenegro nachdrücklich auf, dafür zu sorgen, dass alle neuen Rechtsvorschriften vollständig mit dem Besitzstand der EU in Einklang stehen und die Grundrechte wahren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>67</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Tomislav Sokol</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	8a.	bedauert die Teilnahme des Präsidenten des montenegrinischen Parlaments Andrija Mandić an der „Allserbischen Versammlung“ in Belgrad und seine Unterstützung für die bei dieser Gelegenheit angenommene Erklärung zur Untergrabung der Souveränität Montenegros, Bosniens und Herzegowinas und des Kosovos;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>68</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	8b.	ist besorgt über die Unterstützung des Präsidenten des montenegrinischen Parlaments Andrija Mandić und anderer Mitglieder der Regierungskoalition für die sezessionistische und destabilisierende Politik des Präsidenten der Republika Srpska, Milorad Dodik, nach seinem Gerichtsverfahren im benachbarten Bosnien und Herzegowina;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>69</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 8 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	8b.	spricht sich für eine aktivere Rolle des parlamentarischen Frauenclubs nach dem positiven Beispiel aus der vorangegangenen Wahlperiode aus, in der er durch sein Eintreten für Fragen des Gemeinwohls, die über Parteiinteressen hinausgehen, eine verbindende Kraft bewiesen hat;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>70</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	9.	fordert Montenegro auf, seinen Rechtsrahmen für Wahlen vollständig an EU-Standards anzugleichen und die Empfehlungen des Büros für demokratische Institutionen und Menschenrechte der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa umzusetzen5; fordert Montenegro nachdrücklich auf, die Transparenz und Kontrolle der Ausgaben politischer Parteien zu erhöhen und den Missbrauch staatlicher Mittel im Einklang mit EU-Standards zu verhindern;
	9.	fordert Montenegro auf, seinen Rechtsrahmen für Wahlen vollständig an EU-Standards anzugleichen und die Empfehlungen des Büros für demokratische Institutionen und Menschenrechte der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa5 sowie die Empfehlungen des CEDAW-Ausschusses der Vereinten Nationen zur Gleichstellung der Geschlechter auf Wahllisten (durch ein 50-50-„Reißverschlusssystem“) vor den Parlamentswahlen 2027 umzusetzen; fordert Montenegro nachdrücklich auf, die Transparenz und Kontrolle der Ausgaben politischer Parteien zu erhöhen und den Missbrauch staatlicher Mittel im Einklang mit EU-Standards zu verhindern, indem zunächst die politischen Parteien, die die Mittelzuweisungen für ihre Frauenverbände missbrauchen, für ihr Fehlverhalten zur Rechenschaft gezogen werden;

	_________________
	_________________

	5 https://www.osce.org/odihr/elections/montenegro/542637.
	5 https://www.osce.org/odihr/elections/montenegro/542637.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>71</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Lucia Yar, Petras Auštrevičius, Dan Barna, Ilhan Kyuchyuk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	9.	fordert Montenegro auf, seinen Rechtsrahmen für Wahlen vollständig an EU-Standards anzugleichen und die Empfehlungen des Büros für demokratische Institutionen und Menschenrechte der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa umzusetzen5; fordert Montenegro nachdrücklich auf, die Transparenz und Kontrolle der Ausgaben politischer Parteien zu erhöhen und den Missbrauch staatlicher Mittel im Einklang mit EU-Standards zu verhindern;
	9.	fordert Montenegro auf, seinen Rechtsrahmen für Wahlen vollständig an EU-Standards anzugleichen, insbesondere in Bezug auf die Harmonisierung der Wahlgesetze, die Beschränkungen des aktiven und passiven Wahlrechts, die Transparenz, die Streitbeilegungsmechanismen und die Aufsicht über Wahlkampf und Medien, und die Empfehlungen des Büros für demokratische Institutionen und Menschenrechte der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa umzusetzen5; fordert Montenegro nachdrücklich auf, die Transparenz und Kontrolle der Ausgaben politischer Parteien zu erhöhen und den Missbrauch staatlicher Mittel zu verhindern, indem die einschlägigen Rechtsvorschriften mit den EU-Standards in Einklang gebracht werden;

	_________________
	_________________

	5 https://www.osce.org/odihr/elections/montenegro/542637.
	5 https://www.osce.org/odihr/elections/montenegro/542637.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>72</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	9.	fordert Montenegro auf, seinen Rechtsrahmen für Wahlen vollständig an EU-Standards anzugleichen und die Empfehlungen des Büros für demokratische Institutionen und Menschenrechte der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa umzusetzen5; fordert Montenegro nachdrücklich auf, die Transparenz und Kontrolle der Ausgaben politischer Parteien zu erhöhen und den Missbrauch staatlicher Mittel im Einklang mit EU-Standards zu verhindern;
	9.	fordert Montenegro auf, seinen Rechtsrahmen für Wahlen vollständig an EU-Standards anzugleichen und die Empfehlungen des Büros für demokratische Institutionen und Menschenrechte der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa umzusetzen5; fordert Montenegro nachdrücklich auf, die Transparenz und Kontrolle der Ausgaben politischer Parteien zu erhöhen und den Missbrauch staatlicher Mittel im Einklang mit EU-Standards zu verhindern;

	_________________
	_________________

	5 https://www.osce.org/odihr/elections/montenegro/542637.
	5 https://www.osce.org/odihr/elections/montenegro/542637.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>73</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	9.	fordert Montenegro auf, seinen Rechtsrahmen für Wahlen vollständig an EU-Standards anzugleichen und die Empfehlungen des Büros für demokratische Institutionen und Menschenrechte der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa umzusetzen5; fordert Montenegro nachdrücklich auf, die Transparenz und Kontrolle der Ausgaben politischer Parteien zu erhöhen und den Missbrauch staatlicher Mittel im Einklang mit EU-Standards zu verhindern;
	9.	fordert Montenegro auf, seinen Rechtsrahmen für Wahlen vollständig an EU-Standards anzugleichen und die Empfehlungen des Büros für demokratische Institutionen und Menschenrechte der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa umzusetzen5; fordert Montenegro nachdrücklich auf, die Transparenz und Kontrolle der Ausgaben politischer Parteien zu erhöhen und den Missbrauch staatlicher Mittel im Einklang mit EU-Standards zu verhindern; fordert eine Überarbeitung des Gesetzes über die Finanzierung politischer Einrichtungen und Wahlkampagnen, um eine vollständige Angleichung an die europäischen Standards zu erreichen;

	_________________
	_________________

	5 https://www.osce.org/odihr/elections/montenegro/542637.
	5 https://www.osce.org/odihr/elections/montenegro/542637.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>74</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dan Barna, Marjan Šarec, Petras Auštrevičius, Malik Azmani</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	9.	fordert Montenegro auf, seinen Rechtsrahmen für Wahlen vollständig an EU-Standards anzugleichen und die Empfehlungen des Büros für demokratische Institutionen und Menschenrechte der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa umzusetzen5; fordert Montenegro nachdrücklich auf, die Transparenz und Kontrolle der Ausgaben politischer Parteien zu erhöhen und den Missbrauch staatlicher Mittel im Einklang mit EU-Standards zu verhindern;
	9.	fordert Montenegro auf, seinen Rechtsrahmen für Wahlen vollständig an EU-Standards anzugleichen und die Empfehlungen des Büros für demokratische Institutionen und Menschenrechte der Organisation für Sicherheit und Zusammenarbeit in Europa umzusetzen5; fordert Montenegro nachdrücklich auf, die Transparenz und Kontrolle der Ausgaben politischer Parteien zu erhöhen und den Missbrauch staatlicher Mittel im Einklang mit EU-Standards zu verhindern; äußert sich besorgt über Versuche, das montenegrinische Staatsbürgerschaftsgesetz im Parlament zu ändern;

	_________________
	_________________

	5 https://www.osce.org/odihr/elections/montenegro/542637.
	5 https://www.osce.org/odihr/elections/montenegro/542637.


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>75</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eszter Lakos</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 9 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	9a.	fordert Montenegro auf, seinen Rechtsrahmen für Wahlen vollständig an die EU-Standards anzugleichen und die Empfehlungen des BDIMR der OSZE umzusetzen; fordert Montenegro nachdrücklich auf, die Transparenz und Kontrolle der Ausgaben politischer Parteien zu erhöhen und den Missbrauch staatlicher Mittel im Einklang mit EU-Standards zu verhindern; hebt die Rolle der Agentur für Korruptionsprävention bei der Überwachung der politischen Finanzierung hervor; empfiehlt Montenegro, die Durchsetzung der Vorschriften über die Drittfinanzierung zu verbessern, die Sanktionen für Verstöße zu verschärfen und die Transparenz politischer Online-Werbung zu erhöhen; fordert eine verstärkte Zusammenarbeit zwischen der Agentur für Korruptionsprävention und den Finanzermittlungsbehörden, um Fälle von ausländischer Einflussnahme auf politische Kampagnen aufzudecken und zu verhindern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>76</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslav Bžoch, Kinga Gál, António Tânger Corrêa</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 10</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	10.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, einen einzigen landesweiten Tag für Kommunalwahlen festzulegen, um die Effizienz der Verwaltung zu verbessern, politische Spannungen abzubauen und die Stabilität und Wirksamkeit der kommunalen und staatlichen Institutionen zu stärken;
	10.	empfiehlt den staatlichen Stellen Montenegros, einen einzigen landesweiten Tag für Kommunalwahlen festzulegen, um die Effizienz der Verwaltung zu verbessern, politische Spannungen abzubauen und die Stabilität und Wirksamkeit der kommunalen und staatlichen Institutionen zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>77</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 10</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	10.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, einen einzigen landesweiten Tag für Kommunalwahlen festzulegen, um die Effizienz der Verwaltung zu verbessern, politische Spannungen abzubauen und die Stabilität und Wirksamkeit der kommunalen und staatlichen Institutionen zu stärken;
	10.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros erneut nachdrücklich auf, einen einzigen landesweiten Tag für Kommunalwahlen festzulegen, um die Effizienz der Verwaltung zu verbessern, politische Spannungen abzubauen und die Stabilität und Wirksamkeit der kommunalen und staatlichen Institutionen zu stärken; weist darauf hin, dass dieser Reformschritt eine Voraussetzung für künftige Auszahlungen von Mitteln im Rahmen der Reform- und Wachstumsfazilität ist und mit höchster Priorität verfolgt werden sollte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>78</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 10</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	10.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, einen einzigen landesweiten Tag für Kommunalwahlen festzulegen, um die Effizienz der Verwaltung zu verbessern, politische Spannungen abzubauen und die Stabilität und Wirksamkeit der kommunalen und staatlichen Institutionen zu stärken;
	10.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros erneut auf, einen einzigen landesweiten Tag für Kommunalwahlen festzulegen, wie es in dem bereits 2022 geänderten Gesetz über die kommunale Selbstverwaltung vorgesehen ist, in dem festgelegt ist, dass Kommunalwahlen in 14 Gemeinden am selben Tag abzuhalten sind, um die Effizienz der Verwaltung zu verbessern, politische Spannungen abzubauen und die Stabilität und Wirksamkeit der kommunalen und staatlichen Institutionen zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>79</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 10</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	10.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, einen einzigen landesweiten Tag für Kommunalwahlen festzulegen, um die Effizienz der Verwaltung zu verbessern, politische Spannungen abzubauen und die Stabilität und Wirksamkeit der kommunalen und staatlichen Institutionen zu stärken;
	10.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, einen einzigen landesweiten Tag für Kommunalwahlen festzulegen, um die Effizienz der Verwaltung zu verbessern, politische Spannungen abzubauen und die Stabilität und Wirksamkeit der kommunalen und staatlichen Institutionen zu stärken; begrüßt, dass im Oktober 2022 die Kommunalwahlen in 14 Gemeinden am selben Tag stattfanden; fordert in diesem Zusammenhang einen soliden Rechtsrahmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>80</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 10 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	10a.	ist ernsthaft besorgt über die Missstände bei den Wahlen in der Gemeinde Šavnik, bei denen sich die Wahlen seit mehr als zweieinhalb Jahren ohne endgültiges Ergebnis wiederholen; bedauert die Unregelmäßigkeiten bei den Wahlen, einschließlich der Ummeldung von Wählern zur Stimmabgabe in Šavnik und der von der DPS organisierten „Busfahrten“ zur Abstimmung am Wahltag; fordert die Wahlkommission und die Regierung Montenegros auf, für den Abschluss des Wahlprozesses zu sorgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>81</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 10 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	10b.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, das Regierungsgesetz zu verabschieden, das in Zusammenarbeit mit dem Europarat ausgearbeitet wurde und sich an die Leitlinien der Europäischen Kommission anlehnt; weist darauf hin, dass dieses Gesetz einen besseren Regelungsrahmen und eine effizientere öffentliche Verwaltung ermöglichen und zu einer geringeren Zahl von Ministerien, weniger fraktionierten Politikportfolios und mehr Transparenz führen wird und verhindert, dass diese Positionen als politisches Verhandlungsinstrument genutzt werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>82</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dan Barna, Malik Azmani, Marjan Šarec, Lucia Yar, Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	betont, dass einem professionellen, leistungsorientierten und transparenten öffentlichen Dienst große Bedeutung zukommt; fordert Montenegro auf, die einschlägigen Rechtsvorschriften zu ändern und umzusetzen;
	11.	betont, dass einem professionellen, leistungsorientierten und transparenten öffentlichen Dienst große Bedeutung zukommt; fordert Montenegro auf, die einschlägigen Rechtsvorschriften, einschließlich der Verfahrensgarantien gegen politisch motivierte Entscheidungen über Ernennungen und Entlassungen, zu ändern und umzusetzen; bedauert, dass bei der Annahme und wirksamen Umsetzung solcher Rechtsvorschriften keine nennenswerten Fortschritte erzielt wurden, und betont, dass es dadurch möglich ist, dass Einstellungen für den öffentlichen Dienst weiterhin politischer Einflussnahme unterliegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>83</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	betont, dass einem professionellen, leistungsorientierten und transparenten öffentlichen Dienst große Bedeutung zukommt; fordert Montenegro auf, die einschlägigen Rechtsvorschriften zu ändern und umzusetzen;
	11.	betont, dass einem professionellen, leistungsorientierten und transparenten öffentlichen Dienst große Bedeutung zukommt; fordert Montenegro auf, die einschlägigen Rechtsvorschriften zu ändern und umzusetzen, um einen Rahmen für die Professionalisierung, Optimierung und Rationalisierung der staatlichen Verwaltung zu schaffen; betont ferner, dass hohe Standards für Führungspositionen festgelegt werden müssen, um Kompetenz und Rechenschaftspflicht im öffentlichen Dienst sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>84</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	betont, dass einem professionellen, leistungsorientierten und transparenten öffentlichen Dienst große Bedeutung zukommt; fordert Montenegro auf, die einschlägigen Rechtsvorschriften zu ändern und umzusetzen;
	11.	betont, dass einem professionellen, leistungsorientierten und transparenten öffentlichen Dienst große Bedeutung zukommt; fordert Montenegro auf, die einschlägigen Rechtsvorschriften zu ändern und umzusetzen, um einen Rahmen für die Professionalisierung, Optimierung und Rationalisierung der staatlichen Verwaltung zu schaffen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>85</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 11</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	11.	betont, dass einem professionellen, leistungsorientierten und transparenten öffentlichen Dienst große Bedeutung zukommt; fordert Montenegro auf, die einschlägigen Rechtsvorschriften zu ändern und umzusetzen;
	11.	betont, dass einem professionellen, leistungsorientierten und transparenten öffentlichen Dienst große Bedeutung zukommt und dass der öffentliche Dienst entpolitisiert werden muss; fordert Montenegro auf, die einschlägigen Rechtsvorschriften zu ändern und umzusetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>86</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 12</Article>
	

	Entschließungsantrag
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	12.	begrüßt, dass Montenegro in den Bericht der Kommission über die Rechtsstaatlichkeit 2024 aufgenommen wurde;
	12.	begrüßt, dass Montenegro in den Bericht der Kommission über die Rechtsstaatlichkeit 2024 aufgenommen wurde; nimmt mit Besorgnis die festgestellten Mängel zur Kenntnis, darunter bei der Ernennung von Richtern und der Unabhängigkeit der Staatsanwaltschaft;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>87</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	13.	begrüßt die Fortschritte, die bei der Umsetzung wichtiger Justizreformen, der Verabschiedung eines neuen strategischen Rahmens und dem Abschluss der seit Langem ausstehenden Ernennungen von Richtern erzielt wurden;
	13.	nimmt die Anstrengungen zur Kenntnis, die bei der Umsetzung wichtiger Justizreformen unternommen wurden; ist ernsthaft besorgt über das Verfahren zur Ernennung der Richter des Verfassungsgerichts und fordert die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, die Vermittlung durch die Venedig-Kommission zu akzeptieren, um die Klarheit und Rechtssicherheit des Verfahrens sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>88</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Lucia Yar, Petras Auštrevičius, Dan Barna, Ilhan Kyuchyuk</Members>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
	

	Entschließungsantrag
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	13.	begrüßt die Fortschritte, die bei der Umsetzung wichtiger Justizreformen, der Verabschiedung eines neuen strategischen Rahmens und dem Abschluss der seit Langem ausstehenden Ernennungen von Richtern erzielt wurden;
	13.	begrüßt die Fortschritte, die bei der Umsetzung wichtiger Justizreformen, der Verabschiedung eines neuen strategischen Rahmens und dem Abschluss der seit Langem ausstehenden Ernennungen von Richtern erzielt wurden; fordert Montenegro auf, verbleibende hochrangige Richterposten zu besetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>89</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 13</Article>
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	13.	begrüßt die Fortschritte, die bei der Umsetzung wichtiger Justizreformen, der Verabschiedung eines neuen strategischen Rahmens und dem Abschluss der seit Langem ausstehenden Ernennungen von Richtern erzielt wurden;
	13.	begrüßt die Fortschritte, die bei der Umsetzung wichtiger Justizreformen, der Verabschiedung eines neuen strategischen Rahmens und dem Abschluss der seit Langem ausstehenden Ernennungen von Richtern erzielt wurden; fordert Montenegro auf, verbleibende Richterposten zu besetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>90</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
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	14.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Rechtsrahmen, einschließlich der Verfassung, weiter an die Rechtsvorschriften und Standards der EU zur Unabhängigkeit, Rechenschaftspflicht, Unparteilichkeit, Integrität und Professionalität der Justiz anzugleichen, noch ausstehende internationale Empfehlungen umzusetzen und im Einklang mit europäischen Standards Kriterien für die Versetzung von Richtern und Staatsanwälten in den Ruhestand festzulegen;
	14.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Rechtsrahmen weiter an die Rechtsvorschriften und Standards der EU zur Unabhängigkeit, Rechenschaftspflicht, Unparteilichkeit, Integrität und Professionalität der Justiz anzugleichen, noch ausstehende internationale Empfehlungen umzusetzen und im Einklang mit europäischen Standards Kriterien für die Versetzung von Richtern und Staatsanwälten in den Ruhestand festzulegen; empfiehlt, die Verfassungsänderungen in der letzten Phase der EU-Beitrittsverhandlungen des Landes anzunehmen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>91</NumAm>
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	Geänderter Text

	14.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Rechtsrahmen, einschließlich der Verfassung, weiter an die Rechtsvorschriften und Standards der EU zur Unabhängigkeit, Rechenschaftspflicht, Unparteilichkeit, Integrität und Professionalität der Justiz anzugleichen, noch ausstehende internationale Empfehlungen umzusetzen und im Einklang mit europäischen Standards Kriterien für die Versetzung von Richtern und Staatsanwälten in den Ruhestand festzulegen;
	14.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Rechtsrahmen, einschließlich der Verfassung, insbesondere in Bezug auf die Zusammensetzung und den Beschlussfassungsprozess des Justizrats weiter an die Rechtsvorschriften und Standards der EU zur Unabhängigkeit, Rechenschaftspflicht, Unparteilichkeit, Integrität und Professionalität der Justiz anzugleichen, noch ausstehende internationale Empfehlungen umzusetzen und im Einklang mit europäischen Standards Kriterien für die Versetzung von Richtern und Staatsanwälten in den Ruhestand festzulegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>92</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	14.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Rechtsrahmen, einschließlich der Verfassung, weiter an die Rechtsvorschriften und Standards der EU zur Unabhängigkeit, Rechenschaftspflicht, Unparteilichkeit, Integrität und Professionalität der Justiz anzugleichen, noch ausstehende internationale Empfehlungen umzusetzen und im Einklang mit europäischen Standards Kriterien für die Versetzung von Richtern und Staatsanwälten in den Ruhestand festzulegen;
	14.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Rechtsrahmen, einschließlich der Verfassung, weiter an die Rechtsvorschriften und Standards der EU zur Unabhängigkeit, Rechenschaftspflicht, Unparteilichkeit, Integrität und Professionalität der Justiz anzugleichen, wozu auch die weitere Entpolitisierung von Ernennungen zur Stärkung der Unabhängigkeit gehört, noch ausstehende internationale Empfehlungen umzusetzen und im Einklang mit europäischen Standards und unter uneingeschränkter Einhaltung der Verfassung Kriterien für die Versetzung von Richtern und Staatsanwälten in den Ruhestand festzulegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>93</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Lucia Yar, Petras Auštrevičius, Dan Barna, Ilhan Kyuchyuk</Members>
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<Article>Ziffer 14</Article>
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	14.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Rechtsrahmen, einschließlich der Verfassung, weiter an die Rechtsvorschriften und Standards der EU zur Unabhängigkeit, Rechenschaftspflicht, Unparteilichkeit, Integrität und Professionalität der Justiz anzugleichen, noch ausstehende internationale Empfehlungen umzusetzen und im Einklang mit europäischen Standards Kriterien für die Versetzung von Richtern und Staatsanwälten in den Ruhestand festzulegen;
	14.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seinen Rechtsrahmen, einschließlich der Verfassung, weiter an die Rechtsvorschriften und Standards der EU zur Unabhängigkeit, Rechenschaftspflicht, Unparteilichkeit, Integrität und Professionalität der Justiz anzugleichen, noch ausstehende internationale Empfehlungen umzusetzen und im Einklang mit europäischen Standards Kriterien für die Versetzung von Richtern und Staatsanwälten in den Ruhestand festzulegen; bedauert den anhängigen Verfahrensrückstau und fordert Montenegro auf, Maßnahmen zu ergreifen, um die Dauer von Gerichtsverfahren zu verkürzen, insbesondere in Fällen schwerer und organisierter Kriminalität, vor allem im Zusammenhang mit Geldwäsche;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>94</NumAm>
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	14a.	bedauert den anhängigen Verfahrensrückstau und fordert Montenegro auf, Maßnahmen zu ergreifen, um die Dauer von Gerichtsverfahren zu verkürzen, insbesondere in Fällen schwerer und organisierter Kriminalität, vor allem im Zusammenhang mit Geldwäsche;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>95</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 14 b (neu)</Article>
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	14b.	fordert, das Funktionieren der staatlichen Institutionen sowie die Koordinierung zwischen den staatlichen Institutionen zu stärken, um politische Stabilität zu erreichen und seine wesentlichen Fortschritte bei den zentralen EU-bezogenen Reformen fortzusetzen, insbesondere bei den Wahl- und Justizreformen und dem Kampf gegen die organisierte Kriminalität und die Korruption;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>96</NumAm>
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	15.	nimmt die Schritte zur Kenntnis, die bei der Bekämpfung von Korruption unternommen wurden, einschließlich neuer Gesetze und Bestimmungen zum Schutz von Hinweisgebern; fordert Montenegro auf, sich weiter an den EU-Besitzstand und die EU-Standards anzugleichen und den Empfehlungen der Kommission, der Venedig-Kommission und der GRECO nachzukommen;
	15.	nimmt die Schritte zur Kenntnis, die bei der Bekämpfung von Korruption unternommen wurden; fordert Montenegro auf, sich weiter an den EU-Besitzstand und die EU-Standards anzugleichen und den Empfehlungen der Kommission, der Venedig-Kommission und der GRECO nachzukommen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>97</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
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	15.	nimmt die Schritte zur Kenntnis, die bei der Bekämpfung von Korruption unternommen wurden, einschließlich neuer Gesetze und Bestimmungen zum Schutz von Hinweisgebern; fordert Montenegro auf, sich weiter an den EU-Besitzstand und die EU-Standards anzugleichen und den Empfehlungen der Kommission, der Venedig-Kommission und der GRECO nachzukommen;
	15.	nimmt die Schritte zur Kenntnis, die bei der Bekämpfung von Korruption innerhalb des strategischen und rechtlichen Rahmens unternommen wurden, einschließlich neuer Gesetze und Bestimmungen zum Schutz von Hinweisgebern; fordert Montenegro nachdrücklich auf, die strafrechtlichen Maßnahmen gegen Korruption auf hoher Ebene zu verstärken und die Voraussetzungen dafür zu schaffen, dass die Justizorgane und die unabhängigen Stellen, die sich mit Korruption befassen, frei von politischer Einflussnahme wirksam arbeiten können; fordert Montenegro auf, sich weiter an den EU-Besitzstand und die EU-Standards anzugleichen und den Empfehlungen der Kommission, der Venedig-Kommission und der GRECO nachzukommen; fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, weiterhin die bestehenden Mängel bei der Bearbeitung von Fällen der organisierten Kriminalität und bei der Beschlagnahme und Einziehung illegal erworbener Vermögenswerte anzugehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>98</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Lucia Yar, Petras Auštrevičius, Dan Barna, Ilhan Kyuchyuk</Members>
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	15.	nimmt die Schritte zur Kenntnis, die bei der Bekämpfung von Korruption unternommen wurden, einschließlich neuer Gesetze und Bestimmungen zum Schutz von Hinweisgebern; fordert Montenegro auf, sich weiter an den EU-Besitzstand und die EU-Standards anzugleichen und den Empfehlungen der Kommission, der Venedig-Kommission und der GRECO nachzukommen;
	15.	nimmt die Schritte zur Kenntnis, die bei der Bekämpfung von Korruption unternommen wurden, einschließlich neuer Gesetze und Bestimmungen zum Schutz von Hinweisgebern, die Einrichtung eines neuen Nationalen Rates für die Korruptionsbekämpfung und eine neue Strategie für den Zeitraum 2024-2028; fordert Montenegro auf, sich weiter an den EU-Besitzstand und die EU-Standards anzugleichen und den Empfehlungen der Kommission, der Venedig-Kommission und der GRECO nachzukommen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>99</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
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<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 16</Article>
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	16.	nimmt die Arbeit der Agentur für Korruptionsprävention zur Kenntnis und fordert, dass ihr ausreichende Mittel zur Verfügung gestellt werden; fordert einen stärkeren Rahmen für die Korruptionsprävention;
	16.	nimmt die Anstrengungen der Agentur für Korruptionsprävention zur Kenntnis und fordert, dass ihr ausreichende Mittel zur Verfügung gestellt werden; betont, dass die Agentur für Korruptionsprävention dringend entpolitisiert werden muss; erwartet, dass die Agentur greifbare Ergebnisse liefert und nicht selektiv handelt, um ihre Integrität zu stärken und ihre Autorität bei der wirksamen Ausübung ihrer Befugnisse zu stärken; fordert einen stärkeren Rahmen für die Korruptionsprävention;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>100</NumAm>
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<Article>Ziffer 16</Article>
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	16.	nimmt die Arbeit der Agentur für Korruptionsprävention zur Kenntnis und fordert, dass ihr ausreichende Mittel zur Verfügung gestellt werden; fordert einen stärkeren Rahmen für die Korruptionsprävention;
	16.	nimmt die Arbeit der Agentur für Korruptionsprävention zur Kenntnis und fordert, dass ihr ausreichende Mittel zur Verfügung gestellt werden; fordert Montenegro nachdrücklich auf, die Erfolgsbilanz in Bezug auf Korruption, einschließlich Korruption auf hoher Ebene, weiter zu verbessern, indem die wirksame Durchsetzung der bestehenden strafrechtlichen Vorschriften durch die Staatsanwaltschaft und die Gerichte gestärkt wird, unter anderem durch die Verhängung wirksamer und abschreckender Strafen; fordert einen stärkeren Rahmen für die Korruptionsprävention;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>101</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
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<Article>Ziffer 16</Article>
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	16.	nimmt die Arbeit der Agentur für Korruptionsprävention zur Kenntnis und fordert, dass ihr ausreichende Mittel zur Verfügung gestellt werden; fordert einen stärkeren Rahmen für die Korruptionsprävention;
	16.	nimmt die Arbeit der Agentur für Korruptionsprävention zur Kenntnis und fordert, dass ihr ausreichende Mittel zur Verfügung gestellt werden; fordert einen stärkeren Rahmen für die Korruptionsprävention; erwartet, dass die Agentur greifbare Ergebnisse liefert und nicht selektiv handelt, um ihre Integrität zu stärken und ihre Autorität bei der wirksamen Ausübung ihrer Befugnisse zu stärken; fordert Montenegro nachdrücklich auf, verstärkt gegen Geldwäsche vorzugehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
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	17.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seine Waffengesetzgebung an das EU-Recht und internationale Standards anzugleichen; ist entsetzt über den tragischen Schusswaffenangriff in Cetinje und spricht den Familien der Opfer sein Beileid aus;
	17.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seine Waffengesetzgebung an das EU-Recht anzugleichen und Maßnahmen gegen Waffen in illegalem Besitz gemäß den internationalen Standards zu ergreifen; ist entsetzt über den tragischen Schusswaffenangriff in Cetinje und spricht den Familien der Opfer sein Beileid aus;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>103</NumAm>
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<Article>Ziffer 17</Article>
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	17.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seine Waffengesetzgebung an das EU-Recht und internationale Standards anzugleichen; ist entsetzt über den tragischen Schusswaffenangriff in Cetinje und spricht den Familien der Opfer sein Beileid aus;
	17.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seine Waffengesetzgebung an das EU-Recht und internationale Standards anzugleichen; ist entsetzt über den tragischen Schusswaffenangriff in Cetinje, der zum Tod von zehn Menschen, darunter zwei Kindern, geführt hat, und spricht den Familien der Opfer sein Beileid aus; ist besorgt über die Ausnutzung dieser Tragödie für Desinformation und ethnische Polarisierung; weist auf die Rolle bestimmter regionaler Medien bei der Verbreitung polarisierender Darstellungen hin und fordert eine stärkere regulatorische Kontrolle von Hetze und hetzerischen Inhalten; fordert Montenegro nachdrücklich auf, seine Strategien zur Krisenkommunikation zu verstärken, um Desinformationen entgegenzuwirken und eine verantwortungsvolle Medienberichterstattung nach gewalttätigen Zwischenfällen sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	17.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seine Waffengesetzgebung an das EU-Recht und internationale Standards anzugleichen; ist entsetzt über den tragischen Schusswaffenangriff in Cetinje und spricht den Familien der Opfer sein Beileid aus;
	17.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seine Waffengesetzgebung an das EU-Recht und internationale Standards anzugleichen; ist entsetzt über den tragischen Schusswaffenangriff in Cetinje und spricht den Familien der Opfer sein Beileid aus; fordert eine Untersuchung der in und um Cetinje nach der letzten Tragödie im Jahr 2022 operierenden Sicherheits- und Polizeiverwaltung; fordert systematische Maßnahmen in den Bereichen Sicherheit, psychische Gesundheit und institutionelle Transparenz sowie die Bekräftigung der politischen Bildung im Einklang mit den Erwartungen der Bürgerinnen und Bürger und den gesellschaftlichen Bedürfnissen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	17.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seine Waffengesetzgebung an das EU-Recht und internationale Standards anzugleichen; ist entsetzt über den tragischen Schusswaffenangriff in Cetinje und spricht den Familien der Opfer sein Beileid aus;
	17.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seine Waffengesetzgebung an das EU-Recht und internationale Standards anzugleichen; ist entsetzt über den tragischen Schusswaffenangriff in Cetinje und spricht den Familien der Opfer sein Beileid aus; fordert systematische Maßnahmen in den Bereichen Sicherheit, psychische Gesundheit und institutionelle Transparenz sowie die Bekräftigung der politischen Bildung im Einklang mit den Erwartungen der Bürgerinnen und Bürger und den gesellschaftlichen Bedürfnissen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	17a.	begrüßt, dass Montenegro im Dezember 2023 Änderungen seines Strafgesetzbuchs angenommen hat, wodurch dieses insbesondere an das Feuerwaffen-Protokoll der Vereinten Nationen angeglichen wurde, indem der unerlaubte Handel mit Feuerwaffen, das unerlaubte Mitführen von Feuerwaffen und die Manipulation der Kennzeichnung von Feuerwaffen ausdrücklich unter Strafe gestellt wurden; fordert Montenegro nachdrücklich auf, sein Waffengesetz rasch zu ändern, um es vollständig an den Besitzstand der EU anzugleichen, insbesondere was die technischen Normen für die Kennzeichnung von Feuerwaffen, die Deaktivierungsverfahren bei Feuerwaffen und die Vorschriften für Schreckschuss- und Signalwaffen betrifft;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
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	17b.	fordert Montenegro auf, ein standardisiertes und wirksames Datenerfassungs- und Meldesystem für Feuerwaffen einzurichten; unterstreicht die Notwendigkeit, die Bemühungen um die Sensibilisierung der Öffentlichkeit, die Öffentlichkeitsarbeit und die Aufklärung über die Gefahren und Risiken im Zusammenhang mit dem Missbrauch von Schusswaffen, dem unerlaubten Besitz und dem Handel mit Schusswaffen zu verstärken; betont, dass im Einklang mit dem EU-Aktionsplan gegen den unerlaubten Handel mit Feuerwaffen konkrete Maßnahmen zur Verringerung illegaler Feuerwaffen durch Legalisierungsmodelle, Programme zur freiwilligen Abgabe und systematische Deaktivierungs- und Vernichtungsverfahren umgesetzt werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>108</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	fordert Montenegro auf, seine Visumpolitik vollständig an die der EU anzugleichen, insbesondere in Bezug auf Länder, die Sicherheitsrisiken bergen;
	18.	fordert Montenegro auf, seine Visumpolitik vollständig an jene der EU anzugleichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>109</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Andrey Kovatchev</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	fordert Montenegro auf, seine Visumpolitik vollständig an die der EU anzugleichen, insbesondere in Bezug auf Länder, die Sicherheitsrisiken bergen;
	18.	fordert Montenegro auf, seine Visumpolitik vollständig an die der EU anzugleichen, insbesondere in Bezug auf Länder, von denen Risiken irregulärer Migration oder Sicherheitsrisiken ausgehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>110</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Sebastian Tynkkynen</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	fordert Montenegro auf, seine Visumpolitik vollständig an die der EU anzugleichen, insbesondere in Bezug auf Länder, die Sicherheitsrisiken bergen;
	18.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, seine Visumpolitik vollständig an die der EU anzugleichen, insbesondere in Bezug auf Länder, die Sicherheitsrisiken bergen;


Or. <Original>{FI}fi</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>111</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	fordert Montenegro auf, seine Visumpolitik vollständig an die der EU anzugleichen, insbesondere in Bezug auf Länder, die Sicherheitsrisiken bergen;
	18.	fordert Montenegro auf, seine Visumpolitik dringend vollständig an die der EU anzugleichen, insbesondere in Bezug auf Länder, die Sicherheitsrisiken bergen; bedauert, dass russische und belarussische Passinhaber weiterhin visumfrei nach Montenegro reisen können, was ein erhebliches Sicherheitsrisiko für das Land und die gesamte Region darstellt; bringt seine Besorgnis darüber zum Ausdruck, dass entgegen den Erwartungen zwei Länder zu der Liste hinzugekommen sind, und stellt fest, dass nicht ganz klar ist, welche Dynamik und welche Methodik für die Aufhebung der Visumfreiheit gelten werden; stellt fest, dass die Angleichung der Visumpolitik an diejenige der EU auch eine Bedingung ist, die in diesem Jahr erfüllt werden muss, um weitere Mittel aus der Wachstumsfazilität zu erhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>112</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	18.	fordert Montenegro auf, seine Visumpolitik vollständig an die der EU anzugleichen, insbesondere in Bezug auf Länder, die Sicherheitsrisiken bergen;
	18.	fordert Montenegro auf, seine Visumpolitik vollständig an die der EU anzugleichen, insbesondere in Bezug auf Länder, die Sicherheitsrisiken bergen; bringt seine Besorgnis darüber zum Ausdruck, dass entgegen den Erwartungen zwei weitere Länder zu der Liste der Länder hinzugekommen sind, sie von der Visumpflicht befreit sind, und stellt fest, dass nicht ganz klar ist, welche Dynamik und welche Methodik für die Aufhebung der Visumfreiheit gelten werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>113</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eszter Lakos</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	18a.	fordert Montenegro auf, seine Visumpolitik vollständig an die der EU anzugleichen, insbesondere in Bezug auf Länder, die Sicherheitsrisiken bergen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>114</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	18a.	begrüßt das Inkrafttreten des erweiterten Abkommens zur operativen Zusammenarbeit im Bereich Grenzverwaltung mit der Europäischen Agentur für die Grenz- und Küstenwache (Frontex) am 1. Juli 2023;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>115</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	18b.	fordert eine weitere Zusammenarbeit zwischen Montenegro und Frontex, um die Grenzverwaltung zu stärken, die Asylverfahren zu flankieren, den Schmuggel zu bekämpfen und die Rückübernahme zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>116</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 18 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	18a.	begrüßt die laufende Zusammenarbeit Montenegros mit Frontex, Europol, Eurojust und CEPOL und weist auf die Bedeutung dieser Zusammenarbeit bei der Bekämpfung der grenzüberschreitenden Kriminalität, einschließlich des Waffen-, Drogen- und Menschenhandels, sowie bei der Bekämpfung von Terrorismus und Extremismus hin; betont, dass die Zusammenarbeit im Bereich Drogen verstärkt werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>117</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslav Bžoch, Kinga Gál</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	bedauert, dass die am stärksten gefährdeten Gruppen in der Gesellschaft nach wie vor diskriminiert werden; fordert Montenegro auf, ein neues Antidiskriminierungsgesetz zu verabschieden, um gefährdeten Gruppen den Zugang zu Rechten zu erleichtern; betont, dass die Achtung der Rechte nationaler Minderheiten integraler Bestandteil des Besitzstands der EU ist;
	19.	bedauert, dass die am stärksten gefährdeten Gruppen und Minderheiten in der Gesellschaft nach wie vor diskriminiert werden; fordert Montenegro auf, ein neues Antidiskriminierungsgesetz zu verabschieden, um gefährdeten Gruppen und Minderheiten den Zugang zu Rechten zu erleichtern; betont, dass die Achtung der Rechte nationaler Minderheiten integraler Bestandteil des Besitzstands der EU ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>118</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	bedauert, dass die am stärksten gefährdeten Gruppen in der Gesellschaft nach wie vor diskriminiert werden; fordert Montenegro auf, ein neues Antidiskriminierungsgesetz zu verabschieden, um gefährdeten Gruppen den Zugang zu Rechten zu erleichtern; betont, dass die Achtung der Rechte nationaler Minderheiten integraler Bestandteil des Besitzstands der EU ist;
	19.	bedauert, dass die am stärksten gefährdeten Gruppen in der Gesellschaft nach wie vor diskriminiert werden; fordert Montenegro auf, durch ein inklusives, transparentes und sinnvolles Verfahren, das die am stärksten Betroffenen aktiv einbezieht, ein neues Antidiskriminierungsgesetz zu verabschieden, um gefährdeten Gruppen den Zugang zu Rechten zu erleichtern; betont, dass die Achtung der Rechte nationaler Minderheiten integraler Bestandteil des Besitzstands der EU ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>119</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	bedauert, dass die am stärksten gefährdeten Gruppen in der Gesellschaft nach wie vor diskriminiert werden; fordert Montenegro auf, ein neues Antidiskriminierungsgesetz zu verabschieden, um gefährdeten Gruppen den Zugang zu Rechten zu erleichtern; betont, dass die Achtung der Rechte nationaler Minderheiten integraler Bestandteil des Besitzstands der EU ist;
	19.	bedauert, dass die am stärksten gefährdeten Gruppen in der Gesellschaft nach wie vor diskriminiert werden; fordert Montenegro auf, durch ein inklusives Verfahren, das die am stärksten Betroffenen aktiv einbezieht, ein neues Antidiskriminierungsgesetz zu verabschieden, um gefährdeten Gruppen den Zugang zu Rechten zu erleichtern; betont, dass die Achtung der Rechte nationaler Minderheiten integraler Bestandteil des Besitzstands der EU ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>120</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	bedauert, dass die am stärksten gefährdeten Gruppen in der Gesellschaft nach wie vor diskriminiert werden; fordert Montenegro auf, ein neues Antidiskriminierungsgesetz zu verabschieden, um gefährdeten Gruppen den Zugang zu Rechten zu erleichtern; betont, dass die Achtung der Rechte nationaler Minderheiten integraler Bestandteil des Besitzstands der EU ist;
	19.	bedauert, dass die am stärksten gefährdeten Gruppen in der Gesellschaft nach wie vor diskriminiert werden; fordert Montenegro auf, ein neues Antidiskriminierungsgesetz zu verabschieden, um gefährdeten Gruppen den Zugang zu Rechten zu erleichtern; betont, dass die Achtung der Rechte aller nationaler Minderheiten integraler Bestandteil des Besitzstands der EU ist; fordert eine stärkere Achtung aller Sprachen, Traditionen und des kulturellen Erbes lokaler Gemeinschaften und nationaler Minderheiten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>121</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Lucia Yar, Petras Auštrevičius, Dan Barna, Ilhan Kyuchyuk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	19.	bedauert, dass die am stärksten gefährdeten Gruppen in der Gesellschaft nach wie vor diskriminiert werden; fordert Montenegro auf, ein neues Antidiskriminierungsgesetz zu verabschieden, um gefährdeten Gruppen den Zugang zu Rechten zu erleichtern; betont, dass die Achtung der Rechte nationaler Minderheiten integraler Bestandteil des Besitzstands der EU ist;
	19.	bedauert, dass die am stärksten gefährdeten Gruppen in der Gesellschaft nach wie vor diskriminiert werden; fordert Montenegro auf, ein neues Antidiskriminierungsgesetz und einschlägige Strategien zu verabschieden, um gefährdeten Gruppen den Zugang zu Rechten zu erleichtern; betont, dass die Achtung der Rechte nationaler Minderheiten integraler Bestandteil des Besitzstands der EU ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>122</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Andrey Kovatchev, Tomislav Sokol, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19a.	Fordert eine stärkere Durchsetzung der Gleichbehandlung von Minderheiten, wobei sichergestellt werden muss, dass alle ethnischen, religiösen und sozialen Gruppen die gleichen Rechte und Chancen erhalten und uneingeschränkt und wirksam am sozialen, politischen und wirtschaftlichen Leben teilnehmen können; stellt fest, dass der Schutz der Rechte von Minderheiten von grundlegender Bedeutung für die Förderung des sozialen Zusammenhalts, der demokratischen Staatsführung und der Wahrung der europäischen Werte ist; fordert Montenegro nachdrücklich auf, umfassende Rechtsvorschriften und politische Maßnahmen zu verabschieden und durchzusetzen, mit denen Diskriminierung verhindert und Inklusivität in allen Bereichen der Gesellschaft gefördert wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>123</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19a.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, sich mit den schwierigen Lebensbedingungen der Roma in Montenegro und der Diskriminierung, der sie in der Gesellschaft ausgesetzt sind, zu befassen; fordert mehr Maßnahmen zur Förderung des interkulturellen Verständnisses an Schulen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>124</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19b.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, das Klima von gesellschaftlicher Inklusion und Toleranz weiter zu verbessern und wirksame Maßnahmen gegen Hetze, die soziale Ausgrenzung und die Diskriminierung von Minderheiten zu ergreifen, einschließlich LGBTI-Personen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>125</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tonino Picula</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19a.	begrüßt die die ethnisch vielfältige Identität des Landes und fordert, dass alle Sprachen, das kulturelle Erbe und die Traditionen lokaler Gemeinschaften und nationaler Minderheiten weiterhin gefördert und geachtet werden; bedauert, dass sich die Polarisierung und die Spaltung der Gesellschaft verschärft haben; betont, dass die Rechte aller nationalen Minderheiten sowie ihre politischen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Rechte geschützt werden müssen, und fordert in diesem Zusammenhang nachdrücklich gestärkte, angewandte und durchgeführte institutionelle und rechtliche Rahmen, einschließlich eines neuen Antidiskriminierungsgesetzes;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>126</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19a.	fordert die Achtung der multiethnischen Identität der Bucht von Kotor; betont, dass die europäische Perspektive Montenegros eng mit dem Schutz von Minderheiten und ihrem kulturellen Erbe verknüpft ist; fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, die Traditionen und das kulturelle Erbe der kroatischen Gemeinschaft im Golf von Kotor anzuerkennen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>127</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tonino Picula</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19b.	weist auf die multiethnische Identität der Bucht von Kotor hin; betont, dass die europäische Perspektive Montenegros eng mit dem Schutz von Minderheiten und ihrem kulturellen Erbe verknüpft ist; fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, die ethnisch vielfältige Identität des Staates, darunter die Traditionen und das kulturelle Erbe der kroatischen Gemeinschaft in der Bucht von Kotor, zu pflegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>128</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19b.	fordert Montenegro auf, seine Bemühungen um eine diskriminierungsfreie Verwendung von Minderheitensprachen im Bildungsbereich und in speziellen landesweiten und lokalen Medien zu intensivieren; betont, dass es wichtig ist, dass nationale Minderheiten in den Medien, der Justiz, der Strafverfolgung und den öffentlichen Einrichtungen gleichberechtigt vertreten sind; betont, dass die politischen Rechte aller nationalen Minderheiten geschützt werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>129</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Tomislav Sokol</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 19 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	19a.	fordert die staatlichen Stellen auf, bei etwaigen Änderungen des Staatsbürgerschaftsgesetzes die EU zu konsultieren und sich mit ihr abzustimmen; betont, dass es wichtig ist, bei diesem Thema, das für die Identität und Unabhängigkeit Montenegros von entscheidender Bedeutung ist, einen Konsens zwischen den Regierungs- und Oppositionsparteien zu erzielen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>130</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	20.	verurteilt alle Formen von Hetze und Hassverbrechen; begrüßt die Kriminalisierung von Rassismus und Hetze;
	20.	verurteilt alle Formen von Hetze, einschließlich geschlechtsspezifischer Hetze, auch im Internet, und Hassverbrechen; begrüßt die Kriminalisierung von Rassismus und Hetze;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>131</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20a.	nimmt die Zunahme von Intoleranz und Hetze, insbesondere im Internet, zur Kenntnis, die die Spaltung entlang ethnischer, religiöser und politischer Linien verschärfen und sich besonders negativ auf mehrere gesellschaftliche Gruppen, insbesondere Roma, LGBTI-Personen und Frauen in öffentlichen Ämtern, auswirken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>132</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Şerban Dimitrie Sturdza</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 20 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	20a.	begrüßt, dass Montenegro seinen rechtlichen und institutionellen Rahmen umfassend an den Besitzstand der EU und – hinsichtlich der Einhaltung des Übereinkommens der Vereinten Nationen über die Rechte des Kindes und seiner Fakultativprotokolle – an die internationalen Menschenrechtsnormen angeglichen hat; betont jedoch, dass ernsthafte Bedenken hinsichtlich der anhaltenden Herausforderungen im Zusammenhang mit der wirksamen Umsetzung dieses Rahmens bestehen; fordert die zuständigen staatlichen Stellen nachdrücklich auf, die Mängel im Zusammenhang mit den Mechanismen der Rechenschaftspflicht zu beheben, die institutionellen und administrativen Kapazitäten zu stärken, robuste und systematische Überwachungsverfahren einzuführen, eine angemessene und nachhaltige Finanzierung bereitzustellen und für eine gründliche Qualitätssicherung bei der Durchsetzung bestehender Gesetze, Strategien und Aktionspläne zu sorgen, um Kinder bestmöglich zu schützen und ihre Rechte zu achten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>133</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Lucia Yar, Petras Auštrevičius, Dan Barna, Ilhan Kyuchyuk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, das geschlechtsspezifische Lohngefälle anzugehen, die Beteiligung von Frauen an Entscheidungsprozessen zu verbessern und Geschlechterstereotypen zu bekämpfen; ist zutiefst besorgt über das hohe Maß an geschlechtsspezifischer Gewalt;
	21.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, das geschlechtsspezifische Lohngefälle anzugehen, die Beteiligung von Frauen an Entscheidungsprozessen zu verbessern und Geschlechterstereotypen zu bekämpfen; ist zutiefst besorgt über das hohe Maß an geschlechtsspezifischer Gewalt; fordert Montenegro auf, die Definitionen von geschlechtsspezifischer Gewalt und häuslicher Gewalt vollständig an das Übereinkommen von Istanbul anzugleichen, einen wirksamen Schutzmechanismus einzurichten, Unterstützungszentren einzurichten und für die Opfer von häuslicher und sexueller Gewalt eine wirkungsvolle juristische Aufarbeitung sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>134</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, das geschlechtsspezifische Lohngefälle anzugehen, die Beteiligung von Frauen an Entscheidungsprozessen zu verbessern und Geschlechterstereotypen zu bekämpfen; ist zutiefst besorgt über das hohe Maß an geschlechtsspezifischer Gewalt;
	21.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, das geschlechtsspezifische Lohngefälle anzugehen, die Beteiligung von Frauen an Entscheidungsprozessen sowohl auf öffentlicher Ebene als auch in Unternehmen zu verbessern und Geschlechterstereotypen zu bekämpfen; ist zutiefst besorgt über das hohe Maß an geschlechtsspezifischer Gewalt, einschließlich häuslicher Gewalt und Femizide; spricht sich für die Einführung einer härteren Strafgesetzgebung aus, die die Täter davon abhält, Gewalttaten zu wiederholen, und die Opfer darin bestärkt, den Rechtsweg zu beschreiten und Gerechtigkeit zu erfahren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>135</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, das geschlechtsspezifische Lohngefälle anzugehen, die Beteiligung von Frauen an Entscheidungsprozessen zu verbessern und Geschlechterstereotypen zu bekämpfen; ist zutiefst besorgt über das hohe Maß an geschlechtsspezifischer Gewalt;
	21.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, das geschlechtsspezifische Lohngefälle anzugehen, die Beteiligung von Frauen an Entscheidungsprozessen zu verbessern und Geschlechterstereotypen zu bekämpfen; ist zutiefst besorgt über das hohe Maß an geschlechtsspezifischer Gewalt; fordert die staatlichen Stellen auf, für eine gründliche Umsetzung der Standards zur Bekämpfung geschlechtsspezifischer Gewalt zu sorgen, wie sie in den Empfehlungen der internationalen Gremien dargelegt sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>136</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	21.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, das geschlechtsspezifische Lohngefälle anzugehen, die Beteiligung von Frauen an Entscheidungsprozessen zu verbessern und Geschlechterstereotypen zu bekämpfen; ist zutiefst besorgt über das hohe Maß an geschlechtsspezifischer Gewalt;
	21.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, das geschlechtsspezifische Lohngefälle anzugehen, die Beteiligung von Frauen an Entscheidungsprozessen zu verbessern und Geschlechterstereotypen zu bekämpfen; ist zutiefst besorgt über das hohe Maß an geschlechtsspezifischer Gewalt und fordert mehr Wachsamkeit und die Einrichtung von Unterstützungssystemen für Opfer von geschlechtsspezifischer und häuslicher Gewalt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>137</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hana Jalloul Muro</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21a.	betont, dass die institutionellen Mechanismen für die Gleichstellung der Geschlechter in Montenegro gestärkt werden müssen, um die vollständige und wirksame Umsetzung der bestehenden Gesetze und Strategien sicherzustellen; fordert Montenegro auf, den rechtlichen Schutz für Opfer geschlechtsspezifischer Gewalt zu verbessern und die Mittel für Unterkünfte, Unterstützungsdienste und Präventivmaßnahmen aufzustocken; betont, dass es wichtig ist, die Geschlechterperspektive in alle Politikbereiche einzubeziehen, insbesondere in den Bereichen öffentliche Verwaltung, Justiz und Sicherheit; fordert die Erhebung aufgeschlüsselter Daten über geschlechtsspezifische Gewalt und geschlechtsspezifische Unterschiede, um die politischen Maßnahmen diesbezüglich zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>138</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Hana Jalloul Muro</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21b.	fordert Montenegro auf, seine Gleichstellungspolitik weiter an die EU-Standards anzugleichen und gegen geschlechtsspezifische Ungleichgewichte bei der politischen und wirtschaftlichen Teilhabe vorzugehen; fordert die Annahme von Maßnahmen zur Förderung der Vereinbarkeit von Berufs- und Privatleben und der Chancengleichheit in Führungspositionen; fordert Montenegro nachdrücklich auf, die Anstrengungen zur Bekämpfung der Diskriminierung von Frauen, insbesondere in ländlichen Gebieten, zu verstärken und Sensibilisierungskampagnen für die Gleichstellung der Geschlechter und die Rechte der Frau durchzuführen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>139</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21a.	fordert Montenegro auf, endlich Änderungen des Gesetzes über den Schutz vor häuslicher Gewalt anzunehmen und den rechtlichen und politischen Rahmen weiter an das Übereinkommen von Istanbul und den GREVIO-Bericht des Europarats 2024 anzugleichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>140</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21a.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, für eine stärkere politische Teilhabe von Frauen zu sorgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>141</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21b.	bedauert, dass das Gesetz über den Haushalt und die haushaltspolitische Verantwortung erneut verabschiedet wurde, ohne dass der Gleichstellungsaspekt bei der Haushaltsplanung Berücksichtigung fand;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>142</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eszter Lakos</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21a.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, das Lohngefälle zwischen Männern und Frauen anzugehen und die Beteiligung von Frauen an Entscheidungsprozessen zu verbessern; ist zutiefst besorgt über das hohe Maß an geschlechtsspezifischer Gewalt; begrüßt die jüngsten Initiativen, die darauf abzielen, die Vertretung von Frauen in MINT-Bereichen zu erhöhen, und fordert weitere Anstrengungen, darunter Mentoringprogramme, gezielte Finanzhilfen für Unternehmerinnen in Technologiebranchen und institutionelle Pläne für die Gleichstellung der Geschlechter, um in den Bereichen Forschung und Innovation für eine ausgewogene Beteiligung zu sorgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>143</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21c.	bedauert, dass der Gesetzesentwurf zur rechtlichen Anerkennung des Geschlechts 2024 nicht angenommen wurde, obwohl er eine Maßnahme im Rahmen des EU-Beitrittsprogramms Montenegros 2023 und 2024 war; fordert Montenegro nachdrücklich auf, das Gesetz unter uneingeschränkter Achtung der Rechtsprechung des EGMR und der Empfehlungen des Europäischen Ausschusses zur Verhütung von Folter und unmenschlicher oder erniedrigender Behandlung oder Strafe (CPT) als Voraussetzung für die Schließung von Kapitel 23 unverzüglich zu verabschieden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>144</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21a.	bedauert, dass der Gesetzesentwurf zur rechtlichen Anerkennung des Geschlechts 2024 nicht angenommen wurde, obwohl er eine Maßnahme im Rahmen des EU-Beitrittsprogramms Montenegros ist; fordert Montenegro nachdrücklich auf, das Gesetz im Einklang mit der Notwendigkeit, die Rechtsprechung des EGMR und die Empfehlungen des Europäischen Ausschusses zur Verhütung von Folter und unmenschlicher oder erniedrigender Behandlung oder Strafe (CPT) zu achten, als Voraussetzung für die Schließung von Kapitel 23 unverzüglich zu verabschieden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>145</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 21 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	21b.	fordert die wirksame Umsetzung von Strategien, um Lücken bei der Wahrung der Rechte von Menschen mit Behinderungen in allen Sektoren und Politikbereichen zu schließen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>146</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22.	begrüßt die neuen Mediengesetze Montenegros und seine Strategie für die Medienpolitik; besteht auf einer Null-Toleranz-Politik in Bezug auf die Bedrängung oder Schikanierung von Journalisten, auch durch Personen des öffentlichen Lebens; betont, dass frühere Fälle wirksam weiterverfolgt werden müssen;
	22.	nimmt die neuen Mediengesetze Montenegros und seine Strategie für die Medienpolitik zur Kenntnis; besteht auf einer Null-Toleranz-Politik in Bezug auf die Bedrängung oder Schikanierung von Journalisten, auch durch Personen des öffentlichen Lebens; betont, dass frühere Fälle wirksam weiterverfolgt werden müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>147</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22.	begrüßt die neuen Mediengesetze Montenegros und seine Strategie für die Medienpolitik; besteht auf einer Null-Toleranz-Politik in Bezug auf die Bedrängung oder Schikanierung von Journalisten, auch durch Personen des öffentlichen Lebens; betont, dass frühere Fälle wirksam weiterverfolgt werden müssen;
	22.	begrüßt die neuen Mediengesetze Montenegros und seine Strategie für die Medienpolitik zur Stärkung des Rechtsrahmens zum wirksamen Schutz von Journalisten und anderen Medienschaffenden; besteht auf einer Null-Toleranz-Politik in Bezug auf die Bedrängung oder Schikanierung von Journalisten, insbesondere durch Personen des öffentlichen Lebens; betont, dass frühere Fälle wirksam weiterverfolgt werden müssen; betont, dass das Recht von Journalisten auf Zugang zu Informationen und eine kritische Haltung sichergestellt werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>148</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22.	begrüßt die neuen Mediengesetze Montenegros und seine Strategie für die Medienpolitik; besteht auf einer Null-Toleranz-Politik in Bezug auf die Bedrängung oder Schikanierung von Journalisten, auch durch Personen des öffentlichen Lebens; betont, dass frühere Fälle wirksam weiterverfolgt werden müssen;
	22.	begrüßt die neuen Mediengesetze Montenegros und seine Strategie für die Medienpolitik; besteht auf einer Null-Toleranz-Politik in Bezug auf die Bedrängung oder Schikanierung von Journalisten, auch durch Personen des öffentlichen Lebens; betont, dass frühere Fälle wirksam weiterverfolgt werden müssen; ist besorgt über den Berichten zufolge zunehmenden Rückgriff auf strategische Klagen gegen öffentliche Beteiligung (SLAPP-Klagen); fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, konkrete Maßnahmen zu ergreifen, um schikanöse Beschwerden gegen Journalisten, Menschenrechtsverteidiger, Schriftsteller und Aktivisten zu verhindern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>149</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Yar, Dan Barna, Malik Azmani, Marjan Šarec, Ľubica Karvašová, Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	22.	begrüßt die neuen Mediengesetze Montenegros und seine Strategie für die Medienpolitik; besteht auf einer Null-Toleranz-Politik in Bezug auf die Bedrängung oder Schikanierung von Journalisten, auch durch Personen des öffentlichen Lebens; betont, dass frühere Fälle wirksam weiterverfolgt werden müssen;
	22.	begrüßt die neuen Mediengesetze Montenegros und seine Strategie für die Medienpolitik; besteht auf einer Null-Toleranz-Politik in Bezug auf die Bedrängung oder Schikanierung von oder die Gewalt gegen Journalisten, auch durch Personen des öffentlichen Lebens; betont, dass frühere Fälle wirksam weiterverfolgt werden müssen; stellt fest, dass sich die Pressefreiheit Montenegros erheblich verbessert hat, wie die Fortschritte Montenegros in der Rangliste der Pressefreiheit belegen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>150</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	22a.	Ist besorgt über Fälle, in denen Journalisten, Wissenschaftler und zivilgesellschaftliche Organisationen wegen der Ausübung der Meinungsfreiheit unter Druck gesetzt wurden, darunter Fälle, in denen die Polizei Verfahren wegen eines Vergehens gegen sie eingeleitet hat; fordert die staatlichen Stellen auf, alle Fälle von Hetze, Verleumdungskampagnen und strategischen Klagen gegen Journalistinnen und Journalisten zu untersuchen und strafrechtlich zu verfolgen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>151</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	22a.	Ist besorgt über Fälle, in denen Journalisten, Wissenschaftler und zivilgesellschaftliche Organisationen wegen der Ausübung der Meinungsfreiheit unter Druck gesetzt wurden, darunter Fälle, in denen die Polizei Verfahren wegen eines Vergehens gegen sie eingeleitet hat;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>152</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	22b.	bedauert die anhaltende Straflosigkeit im Fall der Ermordung von Duško Jovanović, dem prominenten Journalisten und Chefredakteur der Zeitung „Dan“; bekräftigt seine Forderung, die Untersuchung zu überprüfen und mit ausländischen Sachverständigen zusammenzuarbeiten, um eine umfassende und wirksame Untersuchung des Falls sicherzustellen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>153</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 22 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	22c.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros nachdrücklich auf, das Recht auf freie Meinungsäußerung zu achten und von Verleumdungskampagnen gegen die Studentenprotestgruppe „Kamo śutra“ Abstand zu nehmen, die strafrechtliche Verfolgung von Journalisten einzustellen und ihre Sicherheit, insbesondere die von Journalistinnen, zu gewährleisten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>154</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23.	bedauert die hohe Polarisierung in den Medien und ihre Anfälligkeit für politische und ausländische Einflussnahme; fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, die redaktionelle, institutionelle und finanzielle Unabhängigkeit des öffentlich-rechtlichen Rundfunks sicherzustellen; fordert alle Medienunternehmen auf, die rechtlichen Anforderungen an die Transparenz der öffentlichen Finanzierung zu erfüllen;
	23.	bedauert die hohe Polarisierung in den Medien und ihre Anfälligkeit für politische Einflussnahme; fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, die redaktionelle, institutionelle und finanzielle Unabhängigkeit des öffentlich-rechtlichen Rundfunks sicherzustellen; fordert alle Medienunternehmen auf, die rechtlichen Anforderungen an die Transparenz der öffentlichen Finanzierung zu erfüllen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>155</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23.	bedauert die hohe Polarisierung in den Medien und ihre Anfälligkeit für politische und ausländische Einflussnahme; fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, die redaktionelle, institutionelle und finanzielle Unabhängigkeit des öffentlich-rechtlichen Rundfunks sicherzustellen; fordert alle Medienunternehmen auf, die rechtlichen Anforderungen an die Transparenz der öffentlichen Finanzierung zu erfüllen;
	23.	bedauert das hohe Maß an Polarisierung in den Medien und ihre Anfälligkeit für politische und ausländische Einflussname sowie für Desinformationskampagnen aus dem Ausland und aus der EU, die ethnonationalistische Narrative verbreiten, welche sich negativ auf die demokratischen Prozesse im Land auswirken und so dessen europäische Perspektive gefährden; fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, die redaktionelle, institutionelle und finanzielle Unabhängigkeit des öffentlich-rechtlichen Rundfunks sicherzustellen; fordert alle Medienunternehmen auf, die rechtlichen Anforderungen an die Transparenz der öffentlichen Finanzierung zu erfüllen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>156</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23.	bedauert die hohe Polarisierung in den Medien und ihre Anfälligkeit für politische und ausländische Einflussnahme; fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, die redaktionelle, institutionelle und finanzielle Unabhängigkeit des öffentlich-rechtlichen Rundfunks sicherzustellen; fordert alle Medienunternehmen auf, die rechtlichen Anforderungen an die Transparenz der öffentlichen Finanzierung zu erfüllen;
	23.	bedauert die hohe Polarisierung in den Medien und ihre Anfälligkeit für politische und ausländische Einflussnahme; fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, die redaktionelle, institutionelle und finanzielle Unabhängigkeit der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalt RTCG sowie die Rechtmäßigkeit der Ernennung ihrer Leitung und die uneingeschränkte Achtung der rechtskräftigen Gerichtsurteile in Bezug auf die RTCG sicherzustellen; fordert alle Medienunternehmen auf, die rechtlichen Anforderungen an die Transparenz der öffentlichen Finanzierung zu erfüllen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>157</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23.	bedauert die hohe Polarisierung in den Medien und ihre Anfälligkeit für politische und ausländische Einflussnahme; fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, die redaktionelle, institutionelle und finanzielle Unabhängigkeit des öffentlich-rechtlichen Rundfunks sicherzustellen; fordert alle Medienunternehmen auf, die rechtlichen Anforderungen an die Transparenz der öffentlichen Finanzierung zu erfüllen;
	23.	bedauert die hohe Polarisierung in den Medien und ihre Anfälligkeit für politische und ausländische Einflussnahme; fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, die redaktionelle, institutionelle und finanzielle Unabhängigkeit der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalt RTCG sowie die Rechtmäßigkeit der Ernennung ihrer Leitung und die uneingeschränkte Achtung der rechtskräftigen Gerichtsurteile in Bezug auf die RTCG sicherzustellen; fordert alle Medienunternehmen auf, die rechtlichen Anforderungen an die Transparenz der öffentlichen Finanzierung zu erfüllen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>158</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Lucia Yar, Petras Auštrevičius, Dan Barna, Ilhan Kyuchyuk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23.	bedauert die hohe Polarisierung in den Medien und ihre Anfälligkeit für politische und ausländische Einflussnahme; fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, die redaktionelle, institutionelle und finanzielle Unabhängigkeit des öffentlich-rechtlichen Rundfunks sicherzustellen; fordert alle Medienunternehmen auf, die rechtlichen Anforderungen an die Transparenz der öffentlichen Finanzierung zu erfüllen;
	23.	bedauert die hohe Polarisierung in den Medien und ihre Anfälligkeit für politische und ausländische Einflussnahme; fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, die redaktionelle, institutionelle und finanzielle Unabhängigkeit des öffentlich-rechtlichen Rundfunks sicherzustellen; weist darauf hin, dass er das Gesetz und die höchsten Standards in Bezug auf Rechenschaftspflicht und Integrität einhalten muss; fordert alle Medienunternehmen auf, die rechtlichen Anforderungen an die Transparenz der öffentlichen Finanzierung zu erfüllen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>159</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Dan Barna, Petras Auštrevičius, Malik Azmani, Lucia Yar, Marjan Šarec</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	23.	bedauert die hohe Polarisierung in den Medien und ihre Anfälligkeit für politische und ausländische Einflussnahme; fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, die redaktionelle, institutionelle und finanzielle Unabhängigkeit des öffentlich-rechtlichen Rundfunks sicherzustellen; fordert alle Medienunternehmen auf, die rechtlichen Anforderungen an die Transparenz der öffentlichen Finanzierung zu erfüllen;
	23.	bedauert die hohe Polarisierung in den Medien und ihre Anfälligkeit für politische und ausländische Einflussnahme; fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, die redaktionelle, institutionelle und finanzielle Unabhängigkeit des öffentlich-rechtlichen Rundfunks sicherzustellen; bedauert, dass die Unabhängigkeit der öffentlichen Medien hinreichend geschwächt und unterlaufen wird; fordert alle Medienunternehmen auf, die rechtlichen Anforderungen an die Transparenz der öffentlichen Finanzierung zu erfüllen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>160</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	23a.	ist zutiefst besorgt darüber, dass die Medienlandschaft in Montenegro stark von politischen Interessen beeinflusst wird, wobei die Nachrichtenportale rechtsgerichteter Boulevardzeitungen sowohl für die Regierungskoalition als auch für die Oppositionsparteien als Sprachrohr fungieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>161</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	23a.	bringt seine Besorgnis über ausländische Akteure wie Russland zum Ausdruck, die Desinformationskampagnen und hybride Bedrohungen verbreiten und damit Montenegro auf seinem europäischen Weg beeinträchtigen; betont die Bedeutung der Freiheit und Unabhängigkeit der Medien, der Qualität der Berichterstattung und der Verbesserung der Medienkompetenz und -erziehung als Schlüssel zur Bekämpfung manipulativer Desinformation;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>162</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eszter Lakos</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 23 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	23a.	bekräftigt, dass umfassende und integrierte Programme für Medienkompetenz auf allen Bildungsebenen entwickelt werden müssen, anstatt isolierte Maßnahmen zu ergreifen; fordert Montenegro nachdrücklich auf, die Medienkompetenz als Kernfach in den Lehrplänen der Schulen auszubauen und gleichzeitig sicherzustellen, dass Lehrkräfte spezielle Schulungen und moderne Ressourcen erhalten, um hochwertige Programme anbieten zu können; spricht sich für die Zusammenarbeit mit EU-Bildungsinitiativen und regionalen Netzwerken wie der Beobachtungsstelle für Medienkompetenz im Westbalkan aus, um bewährte Verfahren für die Erziehung zum kritischen Denken und die Vermittlung digitaler Kompetenzen umzusetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>163</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	24.	begrüßt die Veröffentlichung der Ergebnisse der Volkszählung 2023; fordert die Interessenträger auf, sie in nichtdiskriminierender Weise zu nutzen;
	24.	begrüßt die Veröffentlichung der Ergebnisse der Volkszählung 2023; fordert die staatlichen Stellen auf, jedwede politische Instrumentalisierung des Prozesses zu verhindern; fordert die Interessenträger auf, sie in nichtdiskriminierender Weise zu nutzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>164</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	24.	begrüßt die Veröffentlichung der Ergebnisse der Volkszählung 2023; fordert die Interessenträger auf, sie in nichtdiskriminierender Weise zu nutzen;
	24.	begrüßt die Veröffentlichung der Ergebnisse der Volkszählung 2023; fordert die Interessenträger auf, sie in nichtdiskriminierender Weise zu nutzen und weiterhin nach Geschlecht aufgeschlüsselte Daten im Einklang mit dem Gleichstellungsgesetz zu erheben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>165</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 24 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	24a.	erkennt die positive Wahrnehmung des zivilgesellschaftlichen Sektors in Montenegro an, wobei die Bürgerinnen und Bürger erwarten, dass die zivilgesellschaftlichen Organisationen lautstarke Kritiker sind und die Demokratisierung vorantreiben; ist besorgt über den schrumpfenden Spielraum für kritisch ausgerichtete zivilgesellschaftliche Organisationen, insbesondere angesichts des vorgeschlagenen „Gesetzes über ausländische Agenten“ und der Versuche, von den USA finanzierte Organisationen zu diskreditieren; fordert einen unterstützenden Rechtsrahmen, einschließlich wichtiger Gesetze über den freien Zugang zu Informationen, Freiwilligentätigkeit, soziales Unternehmertum, Whistleblowing und nichtstaatliche Organisationen, um ihre Rolle zu stärken; betont, dass zivilgesellschaftliche Organisationen sinnvoll in die Politikgestaltung einbezogen werden müssen, insbesondere in die europäische Integration, und fordert die Regierung nachdrücklich auf, inklusive Konsultationen mit ihnen durchzuführen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>166</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25.	fordert den Rat für die Zusammenarbeit zwischen der Regierung und nichtstaatlichen Organisationen auf, seine Arbeit wieder aufzunehmen;
	25.	begrüßt, dass die Zivilgesellschaft Montenegros aktiv und konstruktiv mitwirkt und im Reformprozess eine zentrale und positive Rolle spielt; fordert die Regierung auf, ihre Zusammenarbeit mit der Zivilgesellschaft, insbesondere auch mit Frauenrechtsorganisationen, bei der Entscheidungsfindung zu verstärken, und fordert den Rat für die Zusammenarbeit zwischen der Regierung und nichtstaatlichen Organisationen auf, seine Arbeit wieder aufzunehmen, um Kooperationsbeziehungen aufzubauen und die Zivilgesellschaft von Anfang an in einen transparenten Gesetzgebungsprozess einzubeziehen; betont, dass die Zivilgesellschaft von wesentlicher Bedeutung ist, wenn es gilt, Demokratie und Pluralismus zu stärken und eine verantwortungsvolle Staatsführung und den gesellschaftlichen Fortschritt zu fördern; fordert die staatlichen Stellen auf, klare und faire Auswahlkriterien in Bezug auf die öffentliche Finanzierung von Organisationen der Zivilgesellschaft einzuführen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>167</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Lucia Yar, Petras Auštrevičius, Dan Barna, Ilhan Kyuchyuk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	25.	fordert den Rat für die Zusammenarbeit zwischen der Regierung und nichtstaatlichen Organisationen auf, seine Arbeit wieder aufzunehmen;
	25.	fordert den Rat für die Zusammenarbeit zwischen der Regierung und nichtstaatlichen Organisationen auf, seine Arbeit wieder aufzunehmen; betont, dass die Zivilgesellschaft zu Gesetzesentwürfen konsultiert werden muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>168</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	25a.	fordert einen umfassenden unterstützenden Rechtsrahmen, einschließlich wichtiger Gesetze über den freien Zugang zu Informationen, Freiwilligentätigkeit, soziales Unternehmertum, Whistleblowing und nichtstaatliche Organisationen, um ihre Rolle zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>169</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	25b.	Verurteilt aufs Schärfste die anhaltenden Verleumdungskampagnen, Einschüchterungen und Angriffe gegen Organisationen der Zivilgesellschaft durch Vertreter der Regierungskoalition, die feindselige Rhetorik einsetzen, um Aktivisten, die sie als Gegner und Feinde des Staates darstellen, zu delegitimieren; ist zutiefst beunruhigt über die Idee eines Legislativvorschlags zum „Gesetz über ausländische Agenten“, der von der Koalition „Za Budućnost Crne Gore“ (ZBCG) unter der Leitung des Parlamentspräsidenten Andrija Mandić vorgelegt wurde, und erwartet, dass sich die montenegrinische Regierung klar distanziert und diese Vorschläge nicht weiterverfolgt; fordert Montenegro nachdrücklich auf, dafür zu sorgen, dass alle neuen Rechtsvorschriften vollständig an den Besitzstand der EU angeglichen werden und die Grundrechte, einschließlich der Vereinigungs- und Meinungsfreiheit, geachtet werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>170</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 25 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	25c.	Ist zutiefst besorgt über die bedrohten Kulturerbestätten wie die Bucht von Kotor und Sveti Stefan; betont, dass Sveti Stefan mit Miločer Park im Jahr 2023 zu den „7 am stärksten gefährdeten Kulturerbestätten in Europa“ zählte; fordert die Regierung Montenegros nachdrücklich auf, dringend für einen angemessenen rechtlichen und ökologischen Schutz der Kulturlandschaft in der Bucht von Kotor sowie in Sveti Stefan mit dem Miločer-Park zu sorgen, um eine Zersiedelung zu verhindern; fordert die Regierung Montenegros nachdrücklich auf, im Einklang mit den grundlegenden Menschenrechten im Zusammenhang mit der Teilnahme am Kulturerbe, die in der Allgemeinen Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen, der Rahmenkonvention von Faro über den Wert des Kulturerbes für die Gesellschaft und vielen anderen proklamiert wurden, den Zugang zur Insel Sveti Stefan für Bürgerinnen und Bürger aus Montenegro und der EU sicherzustellen, die Montenegro als Touristen besuchen; bringt seine Besorgnis über die alten Olivenbäume in Montenegro zum Ausdruck, die massiv illegal entfernt und daher aufgrund von Überentwicklung und mangelnder Kontrolle zerstört werden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>171</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Zwischenüberschrift 4</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Aussöhnung und gutnachbarschaftliche Beziehungen
	Aussöhnung, gutnachbarliche Beziehungen und regionale Zusammenarbeit


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>172</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Andrey Kovatchev, Tomislav Sokol, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	26.	weist darauf hin, dass gutnachbarschaftliche Beziehungen und regionale Zusammenarbeit wesentliche Elemente des Erweiterungsprozesses sind; würdigt die aktive Beteiligung Montenegros an Initiativen der regionalen Zusammenarbeit;
	26.	weist darauf hin, dass gutnachbarschaftliche Beziehungen und regionale Zusammenarbeit wesentliche Elemente des Erweiterungsprozesses sind; weist darauf hin, dass gutnachbarliche Beziehungen eines der Schlüsselkriterien für die Bewertung der Fortschritte im Beitrittsprozess Montenegros im Einklang mit dem Verhandlungsrahmen der EU sind; ist der festen Überzeugung, dass einseitige Maßnahmen und die Politisierung historischer Fragen mit den Bemühungen Montenegros um Integration in die EU unvereinbar sind; würdigt die aktive Beteiligung Montenegros an Initiativen der regionalen Zusammenarbeit;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>173</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eszter Lakos</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 26 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	26a.	spricht sich für eine verstärkte regionale Zusammenarbeit zwischen den Ländern des westlichen Balkans aus, um sich über bewährte Verfahren auszutauschen und gemeinsame Strategien zur Bekämpfung von Desinformation und Einflussnahme aus dem Ausland zu entwickeln; betont die Rolle der Europäischen Union, wenn es darum geht, solche gemeinsamen Anstrengungen zu erleichtern; fordert die Fortsetzung und weitere Stärkung des regionalen Programms für Cybersicherheit im Rahmen des IPA-Instruments;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>174</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Tomislav Sokol</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 27</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	27.	bedauert, dass Kapitel 31 im Dezember 2024 nicht geschlossen werden konnte; fordert alle beteiligten Parteien auf, Lösungen für die noch offenen bilateralen Fragen zu finden und den künftigen Interessen der Bürgerinnen und Bürgern im Westbalkan Vorrang einzuräumen; weist darauf hin, dass verhindert werden sollte, dass ungelöste bilaterale und regionale Streitigkeiten dazu benutzt werden, den Beitrittsprozess der Bewerberländer zu blockieren;
	27.	begrüßt den von der Regierung mit den EU-Mitgliedstaaten eröffneten Dialog, insbesondere im Hinblick auf die Schließung von Kapitel 31, und fordert die staatlichen Stellen auf, weiterhin vertrauensbildende Maßnahmen zu ergreifen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>175</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tonino Picula</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 27</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	27.	bedauert, dass Kapitel 31 im Dezember 2024 nicht geschlossen werden konnte; fordert alle beteiligten Parteien auf, Lösungen für die noch offenen bilateralen Fragen zu finden und den künftigen Interessen der Bürgerinnen und Bürgern im Westbalkan Vorrang einzuräumen; weist darauf hin, dass verhindert werden sollte, dass ungelöste bilaterale und regionale Streitigkeiten dazu benutzt werden, den Beitrittsprozess der Bewerberländer zu blockieren;
	27.	stellt fest, dass Kapitel 31 im Dezember 2024 nicht geschlossen werden konnte; ist besorgt über die negative Rhetorik einiger Mitglieder der Regierungskoalition gegenüber Nachbarländern; verurteilt die Politisierung historischer Ereignisse und die Annahme von Resolutionen, die die Polarisierung innerhalb des Landes verstärken und nicht zu gutnachbarlichen Beziehungen beitragen; fordert Montenegro auf, die Bestimmungen über die Rechtsnachfolge der ehemaligen Sozialistischen Föderativen Republik Jugoslawien einzuhalten, insbesondere was militärische Güter betrifft; fordert, dass Montenegro und seine Nachbarn konkrete Schritte unternehmen, um seit Langem bestehende gegenseitige Streitigkeiten in konstruktiver und nachbarschaftlicher Weise beizulegen, einschließlich der ungelösten Fragen des Grenzverlaufs, und zwar so früh wie möglich während des Beitrittsprozesses, sodass den Interessen ihrer Bürgerinnen und Bürger Vorrang eingeräumt wird; begrüßt in diesem Zusammenhang die bilateralen Konsultationen zwischen der Republik Kroatien und Montenegro vom 27. Januar 2025 über den Status ungelöster bilateraler Fragen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>176</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 27</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	27.	bedauert, dass Kapitel 31 im Dezember 2024 nicht geschlossen werden konnte; fordert alle beteiligten Parteien auf, Lösungen für die noch offenen bilateralen Fragen zu finden und den künftigen Interessen der Bürgerinnen und Bürgern im Westbalkan Vorrang einzuräumen; weist darauf hin, dass verhindert werden sollte, dass ungelöste bilaterale und regionale Streitigkeiten dazu benutzt werden, den Beitrittsprozess der Bewerberländer zu blockieren;
	27.	bedauert, dass Kapitel 31 im Dezember 2024 nicht geschlossen werden konnte; fordert alle beteiligten Parteien auf, Lösungen für die noch offenen bilateralen Fragen zu finden und den künftigen Interessen der Bürgerinnen und Bürgern im Westbalkan Vorrang einzuräumen, auch in Bezug auf die ungelösten Probleme beim Verlauf der Grenze mit Kroatien so früh wie möglich während des Beitrittsprozesses; weist darauf hin, dass verhindert werden sollte, dass ungelöste bilaterale und regionale Streitigkeiten dazu benutzt werden, den Beitrittsprozess der Bewerberländer zu blockieren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>177</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslav Bžoch, António Tânger Corrêa</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 27</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	27.	bedauert, dass Kapitel 31 im Dezember 2024 nicht geschlossen werden konnte; fordert alle beteiligten Parteien auf, Lösungen für die noch offenen bilateralen Fragen zu finden und den künftigen Interessen der Bürgerinnen und Bürgern im Westbalkan Vorrang einzuräumen; weist darauf hin, dass verhindert werden sollte, dass ungelöste bilaterale und regionale Streitigkeiten dazu benutzt werden, den Beitrittsprozess der Bewerberländer zu blockieren;
	27.	bedauert, dass Kapitel 31 im Dezember 2024 nicht geschlossen werden konnte; fordert alle beteiligten Parteien auf, Lösungen für die noch offenen bilateralen Fragen zu finden und den künftigen Interessen der Bürgerinnen und Bürgern im Westbalkan Vorrang einzuräumen; weist darauf hin, dass verhindert werden sollte, dass ungelöste bilaterale und regionale Streitigkeiten dazu benutzt werden, den Beitrittsprozess der Bewerberländer zu blockieren; betont jedoch, dass ein einstimmiger Beschluss über den tatsächlichen Beitritt Montenegros durch alle Mitgliedstaaten ein Schlüsselelement des Erweiterungsprozesses gemäß Artikel 49 AEUV bleiben muss;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>178</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Davor Ivo Stier, Tomislav Sokol</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 27 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	27a.	ist der Ansicht, dass die Erklärung von Präsident Jakov Milatović, in der er die Beteiligung montenegrinischer Streitkräfte an der Bombardierung der Stadt Dubrovnik bedauert, einen wertvollen Beitrag zu Frieden und Aussöhnung in der Region geleistet hat;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>179</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 27 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	27a.	verurteilt, dass das montenegrinische Parlament im Juni 2024 eine Entschließung zu Jasenovac, Mauthausen und Dachau angenommen hat, und betont, dass dies den Beziehungen Montenegros zu Kroatien schadet;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>180</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tonino Picula</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	28.	fordert Montenegro auf, im Umgang mit Fällen von Kriegsverbrechen einen proaktiven Ansatz zu verfolgen und sicherzustellen, dass die Opfer Zugang zur Justiz und Wiedergutmachung erhalten;
	28.	fordert Montenegro mit Nachdruck auf, die Anstrengungen zur Ermittlung, Verfolgung und Bestrafung von Kriegsverbrechen und deren Verherrlichung zu verstärken und gleichzeitig das Schicksal der Vermissten zu klären; fordert Montenegro auf, offensiv alle Vorwürfe von Kriegsverbrechen zu untersuchen und Fragen der Befehlsverantwortung zu thematisieren; fordert in diesem Zusammenhang eine wirksame, regionale Zusammenarbeit bei der Ermittlung gegen und strafrechtlichen Verfolgung von Personen, die dann wegen Kriegsverbrechen angeklagt werden; fordert die staatlichen Stellen nachdrücklich auf, alte Fälle zu überprüfen, die nicht in Übereinstimmung mit dem humanitären Völkerrecht oder inländischem Recht strafrechtlich verfolgt wurden, und sicherzustellen, dass alle Opfer und ihre Familienangehörigen Wiedergutmachung und/oder administrative Entschädigung für ihr Leid zu erhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>181</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	28.	fordert Montenegro auf, im Umgang mit Fällen von Kriegsverbrechen einen proaktiven Ansatz zu verfolgen und sicherzustellen, dass die Opfer Zugang zur Justiz und Wiedergutmachung erhalten;
	28.	fordert Montenegro auf, im Umgang mit Fällen von Kriegsverbrechen einen proaktiven Ansatz zu verfolgen, die Täter strafrechtlich zu verfolgen, für Gerechtigkeit zu sorgen und sicherzustellen, dass die Opfer Wiedergutmachung erhalten, insbesondere in den Fällen von Bukovica, Kaluđerski Laz, dem Gefangenenlager Morinj und der illegalen Deportation; verurteilt aufs Schärfste die Verherrlichung von Kriegsverbrechern und die weit verbreitete öffentliche Leugnung internationaler Urteile wegen Kriegsverbrechen, einschließlich der Leugnung des Völkermords von Srebrenica, auch durch Mitglieder der Regierungskoalition ZBCG unter der Leitung des Parlamentspräsidenten Andrija Mandić;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>182</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Lucia Yar, Petras Auštrevičius, Dan Barna, Ilhan Kyuchyuk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	28.	fordert Montenegro auf, im Umgang mit Fällen von Kriegsverbrechen einen proaktiven Ansatz zu verfolgen und sicherzustellen, dass die Opfer Zugang zur Justiz und Wiedergutmachung erhalten;
	28.	nimmt die Änderungen Montenegros an der Strafprozessordnung zur Kenntnis, mit denen rechtliche und praktische Hindernisse für eine wirksame Ermittlung, strafrechtliche Verfolgung, gerichtliche Verurteilung und Bestrafung von Kriegsverbrechen im Einklang mit den einschlägigen Empfehlungen beseitigt werden sollen; fordert Montenegro auf, im Umgang mit Fällen von Kriegsverbrechen im Einklang mit dem Völkerrecht und internationalen Standards einen proaktiven Ansatz zu verfolgen und sicherzustellen, dass die Opfer Zugang zur Justiz und Wiedergutmachung erhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>183</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Andrey Kovatchev, Tomislav Sokol, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	28.	fordert Montenegro auf, im Umgang mit Fällen von Kriegsverbrechen einen proaktiven Ansatz zu verfolgen und sicherzustellen, dass die Opfer Zugang zur Justiz und Wiedergutmachung erhalten;
	28.	fordert Montenegro auf, im Umgang mit Fällen von Kriegsverbrechen einen proaktiven Ansatz zu verfolgen und sicherzustellen, dass die Opfer Zugang zur Justiz und Wiedergutmachung erhalten; betont, dass wirksame Ermittlungen und Strafverfolgungsmaßnahmen erforderlich sind, um Gerechtigkeit zu schaffen, Heilung zu fördern, die Verantwortlichkeit festzustellen und Straflosigkeit bei schweren Menschenrechtsverletzungen zu verhindern; fordert Montenegro auf, ausreichend Mittel für spezialisierte Staatsanwälte und Gerichte bereitzustellen und die regionale Zusammenarbeit bei der Bekämpfung der Straflosigkeit zu verbessern; betont, dass es wichtig ist, Kriegsopfern als Schritt zu Aussöhnung und dauerhaftem Frieden in der Region eine gerechte Entschädigung zu gewähren; fordert Montenegro nachdrücklich auf, noch offene Fragen zu klären, darunter Fälle von vermissten Personen, die Verfolgung von Kriegsverbrechen, eine gerechte Entschädigung, Grenzstreitigkeiten, eine stärkere Umsetzung der Gleichbehandlung von Minderheiten und die Erfüllung bestehender Verträge in einem konstruktiven Dialog und nach Treu und Glauben; erkennt an, dass die Bewältigung dieser Probleme von entscheidender Bedeutung ist, um Vertrauen aufzubauen, die Aussöhnung zu fördern und die bilateralen Beziehungen zu den Nachbarländern zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>184</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	28.	fordert Montenegro auf, im Umgang mit Fällen von Kriegsverbrechen einen proaktiven Ansatz zu verfolgen und sicherzustellen, dass die Opfer Zugang zur Justiz und Wiedergutmachung erhalten;
	28.	fordert Montenegro auf, im Umgang mit Fällen von Kriegsverbrechen einen proaktiven Ansatz zu verfolgen und sicherzustellen, dass die Opfer Zugang zur Justiz und Wiedergutmachung erhalten; fordert Montenegro nachdrücklich auf, seine Anstrengungen bei der Bestrafung von Kriegsverbrechen zu intensivieren und die Verherrlichung dieser Kriegsverbrechen zu verurteilen und an der Aufklärung des Schicksals von vermissten Personen zu arbeiten; fordert Montenegro auf, das russische Narrativ sowie die lokalen radikalen Organisationen, die dieses Narrativ unterstützen, zu bekämpfen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>185</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	28.	fordert Montenegro auf, im Umgang mit Fällen von Kriegsverbrechen einen proaktiven Ansatz zu verfolgen und sicherzustellen, dass die Opfer Zugang zur Justiz und Wiedergutmachung erhalten;
	28.	fordert Montenegro auf, im Umgang mit Fällen von Kriegsverbrechen einen proaktiven Ansatz zu verfolgen und sicherzustellen, dass die Opfer Zugang zur Justiz und Wiedergutmachung erhalten; fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, von der Verherrlichung von Personen abzusehen, die in den 1990er Jahren an Kriegsverbrechen beteiligt waren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>186</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	28.	fordert Montenegro auf, im Umgang mit Fällen von Kriegsverbrechen einen proaktiven Ansatz zu verfolgen und sicherzustellen, dass die Opfer Zugang zur Justiz und Wiedergutmachung erhalten;
	28.	fordert Montenegro auf, im Umgang mit Fällen von Kriegsverbrechen einen proaktiven Ansatz zu verfolgen und sicherzustellen, dass die Opfer Zugang zur Justiz und Wiedergutmachung erhalten; fordert Montenegro auf, seine Bemühungen um Aussöhnung zu verstärken und nach Lösungen für vergangene Streitigkeiten zu suchen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>187</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	28a.	warnt vor den Gefahren des politischen Revisionismus, der historische Fakten für politische Zwecke verzerrt, die Rechenschaftspflicht untergräbt und die gesellschaftliche Spaltung vertieft; betont, dass es wichtig ist, die historische Wahrheit als Grundlage für demokratische Werte und Aussöhnung zu wahren;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>188</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	28b.	bekräftigt seine Unterstützung für die Initiative zur Einrichtung der regionalen Kommission zur Wahrheitsfindung in Bezug auf Kriegsverbrechen und andere schwerwiegende Menschenrechtsverletzungen im Gebiet des ehemaligen Jugoslawien;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>189</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	28a.	warnt vor den Gefahren des politischen Revisionismus, der historische Fakten für politische Zwecke verzerrt, die Rechenschaftspflicht untergräbt und die gesellschaftliche Spaltung vertieft; betont, dass es wichtig ist, gerichtsbasierte Fakten als Grundlage für die Aussöhnung zu schützen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>190</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Željana Zovko</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	28a.	bekräftigt seine Forderung, die Archive, die die früheren Republiken Jugoslawiens betreffen, zu öffnen und Zugang zu den Akten des ehemaligen jugoslawischen Geheimdienstes (UDBA) und des Geheimdienstes der jugoslawischen Volksarmee (KOS) zu gewähren, damit die Verbrechen aus der Zeit des Kommunismus gründlich erforscht und aufgearbeitet werden können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>191</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Andrey Kovatchev, Tomislav Sokol, Sunčana Glavak</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 28 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	28a.	fordert Serbien auf, alle Kriegsarchive zu öffnen und Zugang zu den Akten des ehemaligen jugoslawischen Geheimdienstes (UDBA) und des Geheimdienstes der jugoslawischen Volksarmee (KOS) zu gewähren, um sicherzustellen, dass sie auf Antrag an die jeweiligen Regierungen zurückgegeben werden; betont, dass diese Archive in der gesamten Region geöffnet werden müssen, um Verbrechen aus der Zeit des Kommunismus zu untersuchen und die Demokratie, die Rechenschaftspflicht und die Institutionen in den Ländern des westlichen Balkans zu stärken;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>192</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Lucia Yar, Petras Auštrevičius, Dan Barna, Ilhan Kyuchyuk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 29</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	29.	begrüßt die Einbeziehung Montenegros in die SEPA-Zahlungsverfahren, wodurch die Kosten für Bürgerinnen und Bürger und Unternehmen gesenkt werden;
	29.	begrüßt die Einbeziehung Montenegros in die SEPA-Zahlungsverfahren, wodurch die Kosten für Bürgerinnen und Bürger und Unternehmen gesenkt werden; betont, dass dies Chancen für die Expansion von Unternehmen, mehr Wettbewerbsfähigkeit, Innovation und einen besseren Zugang zu ausländischen Direktinvestitionen eröffnet;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>193</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 30</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	30.	begrüßt den Wachstumsplan für den Westbalkan und die Reform- und Wachstumsfazilität für den Westbalkan; begrüßt die Annahme einer Reformagenda durch Montenegro und fordert deren vollständige Umsetzung; hebt hervor, dass den inklusiven Konsultationen der Interessenträger in den Phasen der Planung, Durchführung, Überwachung und Bewertung große Bedeutung zukommt;
	30.	begrüßt den Wachstumsplan für den Westbalkan, der darauf abzielt, die Region in den EU-Binnenmarkt zu integrieren, die regionale wirtschaftliche Zusammenarbeit zu fördern, EU-bezogene Reformen zu vertiefen und der die mit 6 Mrd. EUR ausgestattete Reform- und Wachstumsfazilität für den Westbalkan umfasst; begrüßt die Annahme einer Reformagenda durch Montenegro und fordert deren vollständige Umsetzung; hebt hervor, dass den inklusiven Konsultationen der Interessenträger in den Phasen der Planung, Durchführung, Überwachung und Bewertung große Bedeutung zukommt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>194</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Lucia Yar, Dan Barna, Malik Azmani, Marjan Šarec, Ľubica Karvašová, Petras Auštrevičius</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 30</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	30.	begrüßt den Wachstumsplan für den Westbalkan und die Reform- und Wachstumsfazilität für den Westbalkan; begrüßt die Annahme einer Reformagenda durch Montenegro und fordert deren vollständige Umsetzung; hebt hervor, dass den inklusiven Konsultationen der Interessenträger in den Phasen der Planung, Durchführung, Überwachung und Bewertung große Bedeutung zukommt;
	30.	begrüßt den Wachstumsplan für den Westbalkan und die Reform- und Wachstumsfazilität für den Westbalkan; begrüßt die Annahme einer Reformagenda durch Montenegro und fordert deren vollständige Umsetzung; stellt fest, dass die Umsetzung der festgelegten Reformmaßnahmen im Rahmen der Reformagenda Montenegros für den Wachstumsplan – vorbehaltlich einer erfolgreichen Umsetzung – Zugang zu mehr als 380 Mio. EUR an Zuschüssen und günstigen Darlehen bieten würde; hebt hervor, dass den inklusiven Konsultationen der Interessenträger in den Phasen der Planung, Durchführung, Überwachung und Bewertung große Bedeutung zukommt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>195</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tonino Picula</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 30</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	30.	begrüßt den Wachstumsplan für den Westbalkan und die Reform- und Wachstumsfazilität für den Westbalkan; begrüßt die Annahme einer Reformagenda durch Montenegro und fordert deren vollständige Umsetzung; hebt hervor, dass den inklusiven Konsultationen der Interessenträger in den Phasen der Planung, Durchführung, Überwachung und Bewertung große Bedeutung zukommt;
	30.	begrüßt den Wachstumsplan für den Westbalkan und die Reform- und Wachstumsfazilität für den Westbalkan; begrüßt die Annahme einer Reformagenda durch Montenegro und fordert deren vollständige Umsetzung; fordert Montenegro auf, die im Rahmen des IPA III und der Fazilität für den westlichen Balkan verfügbaren EU-Mittel bestmöglich zu nutzen; hebt hervor, dass den inklusiven Konsultationen der Interessenträger in den Phasen der Planung, Durchführung, Überwachung und Bewertung große Bedeutung zukommt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>196</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Lucia Yar, Petras Auštrevičius, Dan Barna, Ilhan Kyuchyuk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 30</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	30.	begrüßt den Wachstumsplan für den Westbalkan und die Reform- und Wachstumsfazilität für den Westbalkan; begrüßt die Annahme einer Reformagenda durch Montenegro und fordert deren vollständige Umsetzung; hebt hervor, dass den inklusiven Konsultationen der Interessenträger in den Phasen der Planung, Durchführung, Überwachung und Bewertung große Bedeutung zukommt;
	30.	begrüßt den Wachstumsplan für den Westbalkan und die Reform- und Wachstumsfazilität für den Westbalkan; begrüßt die Annahme einer Reformagenda durch Montenegro und fordert deren vollständige Umsetzung; hebt hervor, dass den inklusiven Konsultationen der Interessenträger, einschließlich der lokalen und regionalen Gebietskörperschaften, der Sozialpartner und der Zivilgesellschaft, in den Phasen der Planung, Durchführung, Überwachung und Bewertung große Bedeutung zukommt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>197</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslav Bžoch, António Tânger Corrêa</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 31</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	31.	fordert Montenegro auf, alle EU-Mittel bestmöglich zu nutzen und seine Rechtsvorschriften zur Betrugsprävention weiter an die EU anzugleichen; weist auf die Bedingungen hin, an die die EU-Finanzierung geknüpft ist;
	31.	fordert Montenegro auf, alle EU-Mittel bestmöglich zu nutzen und seine Rechtsvorschriften zur Betrugsprävention und zur Geldwäsche weiter an die EU anzugleichen; weist auf die Bedingungen hin, an die die EU-Finanzierung geknüpft ist; betont, dass die Verwendung von EU-Mitteln ordnungsgemäß überwacht und wirksam bewertet werden muss, um deren Missbrauch zu verhindern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>198</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Reinhold Lopatka</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 31</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	31.	fordert Montenegro auf, alle EU-Mittel bestmöglich zu nutzen und seine Rechtsvorschriften zur Betrugsprävention weiter an die EU anzugleichen; weist auf die Bedingungen hin, an die die EU-Finanzierung geknüpft ist;
	31.	fordert Montenegro auf, alle EU-Mittel, die im Rahmen des Instruments für Heranführungshilfe (IPA III), des Wirtschafts- und Investitionsplans für den Westbalkan, des IPARD-Programms und der Reform- und Wachstumsfazilität für den Westbalkan zur Verfügung stehen, bestmöglich zu nutzen, um die sozioökonomische Konvergenz mit der EU zu beschleunigen und seine Rechtsvorschriften zur Betrugsprävention weiter an die EU anzugleichen; weist auf die Bedingungen hin, an die die EU-Finanzierung geknüpft ist;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>199</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Lucia Yar, Petras Auštrevičius, Dan Barna, Ilhan Kyuchyuk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 31</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	31.	fordert Montenegro auf, alle EU-Mittel bestmöglich zu nutzen und seine Rechtsvorschriften zur Betrugsprävention weiter an die EU anzugleichen; weist auf die Bedingungen hin, an die die EU-Finanzierung geknüpft ist;
	31.	fordert Montenegro auf, alle EU-Mittel bestmöglich zu nutzen und seine Rechtsvorschriften zur Betrugsprävention weiter an die EU anzugleichen; weist auf die Bedingungen hin, an die die EU-Finanzierung geknüpft ist; weist darauf hin, dass diese Bedingungen im Falle eines erheblichen Rückschritts oder eines anhaltenden Mangels an Fortschritten bei den wesentlichen Elementen angepasst oder ausgesetzt werden können;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>200</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Lucia Yar, Petras Auštrevičius, Dan Barna, Ilhan Kyuchyuk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 31 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	31a.	fordert die Union und die Beitrittsländer auf, einen Rahmen für eine wirksame Zusammenarbeit zwischen der Europäischen Staatsanwaltschaft (EUStA) und den Bewerberländern zu schaffen; fordert Montenegro auf, Arbeitsvereinbarungen mit der EUStA vollständig umzusetzen, um eine enge Zusammenarbeit und die Strafverfolgung bei der Veruntreuung von EU-Mitteln zu erleichtern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>201</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tonino Picula</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 31 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	31a.	fordert die EU und die Länder des westlichen Balkans auf, einen Rahmen für eine wirksame Zusammenarbeit mit der Europäischen Staatsanwaltschaft (EUStA) zu schaffen; fordert die Kommission auf, die notwendigen rechtlichen und politischen Vorkehrungen zu treffen, um die Zuständigkeit der EUStA auf die EU-Mittel auszuweiten, die für Montenegro als Bewerberland bestimmt sind; hält die Länder des Westbalkans dazu an, rasch bilaterale Arbeitsvereinbarungen mit der EUStA zu schließen, um eine enge Zusammenarbeit und die Strafverfolgung bei der Veruntreuung von EU-Mitteln zu erleichtern, unter anderem durch die Entsendung nationaler Verbindungsbeamter zur EUStA;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>202</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 31 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	31a.	fordert die EU und die Länder des Westlichen Balkan auf, einen Rahmen für eine wirksame Zusammenarbeit zwischen der Europäischen Staatsanwaltschaft (EUStA) und den Beitrittsländern zu schaffen, um eine enge Zusammenarbeit und die Strafverfolgung bei der Veruntreuung von EU-Mitteln zu erleichtern; begrüßt, dass Montenegro eine bilaterale Arbeitsvereinbarung mit der EUStA geschlossen hat;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>203</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslav Bžoch, António Tânger Corrêa</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	32.	nimmt das Wirtschaftswachstum Montenegros positiv zur Kenntnis; fordert weitere Schritte zum Abbau des Haushaltsdefizits und der Staatsverschuldung sowie die weitere Abschaffung indirekter Steuerbefreiungen, die nicht mit dem Besitzstand der EU in Einklang stehen;
	32.	nimmt das Wirtschaftswachstum Montenegros positiv zur Kenntnis; fordert weitere Schritte zum Abbau des Haushaltsdefizits und der Staatsverschuldung sowie die weitere Abschaffung indirekter Steuerbefreiungen, die nicht mit dem Besitzstand der EU in Einklang stehen; fordert ferner, Steuerbetrug, Steuerhinterziehung und Steuervermeidung wirksam zu bekämpfen, um die Haushaltseinnahmen zu erhöhen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>204</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Giorgos Georgiou</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	32.	nimmt das Wirtschaftswachstum Montenegros positiv zur Kenntnis; fordert weitere Schritte zum Abbau des Haushaltsdefizits und der Staatsverschuldung sowie die weitere Abschaffung indirekter Steuerbefreiungen, die nicht mit dem Besitzstand der EU in Einklang stehen;
	32.	nimmt das Wirtschaftswachstum Montenegros positiv zur Kenntnis; fordert weitere Schritte zum Abbau des Haushaltsdefizits und der Staatsverschuldung sowie die weitere Abschaffung indirekter Steuerbefreiungen, die nicht mit dem Besitzstand der EU in Einklang stehen; bekräftigt, dass für eine nachhaltige soziale und wirtschaftliche Entwicklung verstärkte öffentliche Investitionen in das Bildungssystem erforderlich sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>205</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	32.	nimmt das Wirtschaftswachstum Montenegros positiv zur Kenntnis; fordert weitere Schritte zum Abbau des Haushaltsdefizits und der Staatsverschuldung sowie die weitere Abschaffung indirekter Steuerbefreiungen, die nicht mit dem Besitzstand der EU in Einklang stehen;
	32.	nimmt das Wirtschaftswachstum Montenegros positiv zur Kenntnis; fordert weitere Schritte zum Abbau des Haushaltsdefizits und der Staatsverschuldung sowie die weitere Abschaffung indirekter Steuerbefreiungen, die nicht mit dem Besitzstand der EU in Einklang stehen; begrüßt, dass Anstrengungen unternommen wurden, um diese fiskalische Anfälligkeit, auch gegenüber China, zu verringern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>206</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Tonino Picula</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	32a.	nimmt die öffentlichen Schulden Montenegros gegenüber ausländischen Finanzinstituten und Unternehmen zur Kenntnis, die als ein Mittel zur Einflussnahme auf Montenegros außenpolitische Entscheidungen, insbesondere derjenigen im Zusammenhang mit China, eingesetzt werden können; fordert die staatlichen Stellen auf, die wirtschaftliche Abhängigkeit von China weiter zu verringern; fordert Montenegro auf, den Wirtschafts- und Investitionsplan für den Westbalkan, die Global-Gateway-Initiative der EU und die Fazilität für den Westbalkan auch künftig mit dem Ziel zu nutzen, ökologischere und transparentere Alternativen für die Finanzierung von Infrastrukturprojekten zu ermitteln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>207</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	32a.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, Maßnahmen zu ergreifen, um der Entvölkerung und der Auswanderung entgegenzuwirken, insbesondere durch Investitionen in das Bildungs- und das Gesundheitswesen im Norden des Landes sowie durch die Dezentralisierung des Landes mittels Investitionen in mittelgroße Städte;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>208</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 32 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	32a.	bringt seine Besorgnis über die anhaltend hohe Arbeitslosenquote, insbesondere unter Frauen und jungen Menschen, zum Ausdruck und fordert die Behörden nachdrücklich auf, ihre Anstrengungen zur Verbesserung der Erwerbsbeteiligung dieser Gruppen zu verstärken und dringend gegen die Abwanderung hochqualifizierter Kräfte vorzugehen; begrüßt den Prozess zur Ausgestaltung der Jugendgarantie;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>209</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	33.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, den digitalen Wandel voranzutreiben und eine faktengestützte Arbeitsmarktpolitik zu verfolgen;
	33.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, den digitalen Wandel voranzutreiben und eine faktengestützte Arbeitsmarktpolitik zu verfolgen und gleichzeitig die institutionellen Kapazitäten zu stärken und den zugrunde liegenden digitalen politischen Rahmen zu verbessern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>210</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	33.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, den digitalen Wandel voranzutreiben und eine faktengestützte Arbeitsmarktpolitik zu verfolgen;
	33.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, den digitalen Wandel voranzutreiben und eine faktengestützte Arbeitsmarktpolitik zu verfolgen; spricht sich für die Entwicklung gezielter Präventivmaßnahmen und Anreize zur Legalisierung informeller Unternehmen und Arbeitskräfte aus, da die wirtschaftliche und soziale Entwicklung in Montenegro nach wie vor durch einen großen informellen Sektor behindert wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>211</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Lucia Yar, Petras Auštrevičius, Dan Barna, Ilhan Kyuchyuk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	33.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, den digitalen Wandel voranzutreiben und eine faktengestützte Arbeitsmarktpolitik zu verfolgen;
	33.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, den digitalen Wandel voranzutreiben und eine faktengestützte Arbeitsmarktpolitik zu verfolgen; fordert ebenfalls dazu auf, die Jugendgarantie und die neue Jugendstrategie wirksam umzusetzen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>212</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 33 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	33a.	begrüßt die Forderungen nach einer raschen Integration aller Länder des westlichen Balkans in den digitalen Binnenmarkt der EU vor der tatsächlichen EU-Mitgliedschaft, was entscheidend zur Schaffung eines sicheren digitalen Umfelds beitragen würde;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>213</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Eszter Lakos</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34.	fordert mehr Transparenz bei der Vergabe öffentlicher Aufträge, insbesondere bei Verfahren im Rahmen zwischenstaatlicher Abkommen, und die uneingeschränkte Einhaltung der Vorschriften und Grundsätze der EU;
	34.	fordert mehr Transparenz bei der Vergabe öffentlicher Aufträge, insbesondere bei Verfahren im Rahmen zwischenstaatlicher Abkommen, und die uneingeschränkte Einhaltung der Vorschriften und Grundsätze der EU; ist besorgt über die finanzielle Belastung und die mangelnde Transparenz im Zusammenhang mit dem Bau der montenegrinischen Autobahn Bar-Boljare, die durch ein chinesisches Darlehen finanziert wird; betont, dass die Geheimhaltung von Darlehens- und Bauaufträgen Anlass zu Bedenken hinsichtlich der Rechenschaftspflicht gibt; fordert Montenegro auf, die Transparenz künftiger Infrastrukturprojekte zu erhöhen, für wettbewerbliche Angebotsverfahren zu sorgen und eine übermäßige Abhängigkeit von ausländischen Gläubigern zu vermeiden;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>214</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Lucia Yar, Petras Auštrevičius, Dan Barna, Ilhan Kyuchyuk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	34.	fordert mehr Transparenz bei der Vergabe öffentlicher Aufträge, insbesondere bei Verfahren im Rahmen zwischenstaatlicher Abkommen, und die uneingeschränkte Einhaltung der Vorschriften und Grundsätze der EU;
	34.	fordert mehr Transparenz bei der Vergabe öffentlicher Aufträge, insbesondere bei Verfahren im Rahmen zwischenstaatlicher Abkommen, und die uneingeschränkte Einhaltung der Vorschriften und Grundsätze der EU; fordert Montenegro auf, die Zahl der Verfahren zur Vergabe öffentlicher Aufträge ohne Bekanntmachung zu verringern;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>215</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 34 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	34a.	ist zutiefst besorgt über alle Investitionen böswilliger Drittländer, einschließlich Russlands, in strategische Sektoren in Montenegro;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>216</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Zwischenüberschrift 6</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	Energie, Umwelt und Konnektivität
	Energie, Umwelt, biologische Vielfalt und Konnektivität


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>217</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Lucia Yar, Petras Auštrevičius, Dan Barna, Ilhan Kyuchyuk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	35.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, den grünen Wandel voranzubringen, seinen institutionellen und rechtlichen Rahmen zu verbessern und die Energieresilienz zu stärken, indem es den nationalen Energie- und Klimaplan verabschiedet und umsetzt, Energieeffizienzgesetze verabschiedet und die Integration in die EU-Energiemärkte vorantreibt;
	35.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, den grünen Wandel mit Unterstützung aus EU-Mitteln voranzubringen, seinen institutionellen und rechtlichen Rahmen zu verbessern und die Energieresilienz zu stärken, indem es den nationalen Energie- und Klimaplan verabschiedet und umsetzt, Energieeffizienzgesetze verabschiedet und die Integration in die EU-Energiemärkte vorantreibt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>218</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	35.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, den grünen Wandel voranzubringen, seinen institutionellen und rechtlichen Rahmen zu verbessern und die Energieresilienz zu stärken, indem es den nationalen Energie- und Klimaplan verabschiedet und umsetzt, Energieeffizienzgesetze verabschiedet und die Integration in die EU-Energiemärkte vorantreibt;
	35.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, den grünen Wandel voranzubringen, seinen institutionellen und rechtlichen Rahmen zu verbessern und die Energieresilienz zu stärken, indem es den lange verzögerten nationalen Energie- und Klimaplan endlich verabschiedet und umsetzt, Energieeffizienzgesetze verabschiedet und die Integration in die EU-Energiemärkte vorantreibt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>219</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	35.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, den grünen Wandel voranzubringen, seinen institutionellen und rechtlichen Rahmen zu verbessern und die Energieresilienz zu stärken, indem es den nationalen Energie- und Klimaplan verabschiedet und umsetzt, Energieeffizienzgesetze verabschiedet und die Integration in die EU-Energiemärkte vorantreibt;
	35.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, den grünen Wandel voranzubringen, seinen institutionellen und rechtlichen Rahmen zu verbessern und die Energieresilienz zu stärken, indem es den nationalen Energie- und Klimaplan verabschiedet und umsetzt, Energieeffizienzgesetze verabschiedet und die Integration in die EU-Energiemärkte vorantreibt; fordert, dass alle neuen Projekte im Rahmen des grünen Wandels mit den EU-Standards in den Bereichen Umwelt, staatliche Beihilfen und Konzessionen in Einklang stehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>220</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslav Bžoch, Kinga Gál, António Tânger Corrêa</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	35.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, den grünen Wandel voranzubringen, seinen institutionellen und rechtlichen Rahmen zu verbessern und die Energieresilienz zu stärken, indem es den nationalen Energie- und Klimaplan verabschiedet und umsetzt, Energieeffizienzgesetze verabschiedet und die Integration in die EU-Energiemärkte vorantreibt;
	35.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, den grünen Wandel voranzubringen, seinen institutionellen und rechtlichen Rahmen zu verbessern und die Energieresilienz zu stärken, indem es den nationalen Energie- und Klimaplan verabschiedet und umsetzt, Energieeffizienzgesetze verabschiedet und die Integration in die EU-Energiemärkte vorantreibt; begrüßt in diesem Zusammenhang das kürzlich verabschiedete Energiegesetz;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>221</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	35a.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, die Bemühungen um die Stilllegung des Kohlekraftwerks Pljevlja zu verstärken, um die EU-Emissionsnormen einzuhalten;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>222</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Jaroslav Bžoch, Kinga Gál, António Tânger Corrêa</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	35a.	weist darauf hin, dass es wichtig ist, die Finanzierung von Infrastrukturprojekten voranzutreiben, um die Konnektivität Montenegros auszubauen und die Energie-, die Tourismus- und die Industriebranche des Landes zu stärken und weiterzuentwickeln;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>223</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Marjan Šarec, Lucia Yar, Petras Auštrevičius, Dan Barna, Ilhan Kyuchyuk</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	35a.	fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, seine Verkehrsentwicklung mit der Strategie für nachhaltige und intelligente Mobilität für den Westbalkan in Einklang zu bringen und dabei den Schwerpunkt auf den Schienenverkehr, die Multimodalität und die Verringerung der CO2-Emissionen und anderer Umweltauswirkungen zu legen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>224</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 35 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	35a.	bedauert, dass bei wichtigen Sektorreformen im Bereich der Verkehrspolitik keine Fortschritte erzielt wurden; fordert Montenegro auf, seine Strategie für die Verkehrsentwicklung weiter umzusetzen und die Verwaltungskapazitäten für die Umsetzung der transeuropäischen Verkehrsnetze zu stärken; betont, dass Infrastrukturinvestitionen den Standards und Kosten-Nutzen-Analysen der EU entsprechen müssen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>225</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Costas Mavrides</Members>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 36</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	36.	unterstützt die Verabschiedung sektorspezifischer Strategien für die Abfallwirtschaft, die Luft- und Wasserqualität, den Naturschutz und den Klimawandel, um eine strategische Investitionsplanung sicherzustellen;
	36.	unterstützt die Verabschiedung sektorspezifischer Strategien für die Abfallwirtschaft, die Luft- und Wasserqualität, den Naturschutz und den Klimawandel, um eine strategische Investitionsplanung sicherzustellen; stellt fest, dass es im Zusammenhang mit der Errichtung wichtiger Kläranlagen zur Vermeidung von Abwasserverschmutzung in Flüssen und Meeren in sieben Gemeinden keine Fortschritte gab und die damit verbundenen Kosten gestiegen sind;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>226</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 36 a (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	36a.	fordert Montenegro auf, die obligatorische „Annehmbarkeitsprüfung“ für ökologische Netzgebiete im Einklang mit dem Naturschutzgesetz durchzusetzen und die Auswirkungen geplanter Infrastrukturprojekte auf geschützte Arten und Lebensräume zu bewerten, um sicherzustellen, dass sie weder die Erhaltungsziele noch die ökologische Integrität dieser Gebiete untergraben;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>227</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 36 b (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	36b.	fordert Montenegro nachdrücklich auf, alle Wasserkraftprojekte, insbesondere jene in Schutzgebieten, darunter an den Flüssen Komarnica und Kruševo, unverzüglich einzustellen; hebt das Beispiel des Flusses Komarnica hervor, für den derzeit der Status eines UNESCO-Weltnaturerbes geprüft wird;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>228</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 36 c (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	36c.	fordert Montenegro auf, den rechtlichen Schutz für Gebiete, die im Rahmen des Übereinkommens von Bern als Smaragd-Gebiete ausgewiesen wurden, abzuschließen und so sicherzustellen, dass diese ökologisch kritischen Regionen vor umweltschädlichen Entwicklungen geschützt werden; fordert Montenegro auf, sein Netz von Schutzgebieten erheblich auszubauen, um das Ziel des Globalen Biodiversitätsrahmens von Kunming-Montreal zu erreichen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>229</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 36 d (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	36d.	betont, dass Montenegro die Vogelschutz- und die Habitat-Richtlinie der EU uneingeschränkt einhalten muss, einschließlich der Ausweisung von Solana Ulcinj als besonderes Schutzgebiet im Rahmen der Vogelschutzrichtlinie und als Gebiet von gemeinschaftlicher Bedeutung im Rahmen der Habitat-Richtlinie angesichts seines außerordentlichen Werts für die biologische Vielfalt;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>230</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 36 e (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
	Geänderter Text

	
	36e.	fordert die umgehende Einrichtung der geplanten speziellen Verwaltungseinheit für Solana Ulcinj, wie zuvor von den staatlichen Stellen Montenegros nach Erklärung des Gebiets zum Naturpark im Jahr 2019 vorgesehen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
</Amend>
<Amend>Änderungsantrag		<NumAm>231</NumAm>
<RepeatBlock-By><Members>Vladimir Prebilič</Members>
<AuNomDe>{Greens/EFA}im Namen der Verts/ALE-Fraktion</AuNomDe>
</RepeatBlock-By>
<DocAmend>Entschließungsantrag</DocAmend>
<Article>Ziffer 36 f (neu)</Article>
	

	Entschließungsantrag
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	36f.	fordert die Kommission nachdrücklich auf, die Fortschritte Montenegros beim Schutz und der Verwaltung von Solana Ulcinj im Rahmen der EU-Beitrittsverhandlungen genau zu überwachen und greifbare Ergebnisse für die Erhaltung von Solana Ulcinj als Voraussetzung für den Abschluss von Kapitel 27 im Einklang mit den vereinbarten Benchmarks zu berücksichtigen;


Or. <Original>{EN}en</Original>
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	36g.	begrüßt die Initiative des Ministeriums für Tourismus, Ökologie und nachhaltige Entwicklung, die darauf abzielt, die Bekämpfung von Artenschutzkriminalität voranzubringen; fordert die staatlichen Stellen Montenegros auf, wirksame, abschreckende und verhältnismäßige Sanktionen für alle Umweltdelikte durchzusetzen und die Korruption in diesem Bereich zu beseitigen;
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</Amend>
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	36a.	begrüßt die auf dem Gipfeltreffen in Tirana erzielte Einigung über eine Senkung der Roamingkosten; fordert in diesem Zusammenhang die staatlichen Stellen, die privaten Akteure und alle Interessenträger auf, das Erreichen der vereinbarten Ziele zu erleichtern, um eine erhebliche Senkung der Roaminggebühren für Daten und weitere Preissenkungen, die bis 2027 zur Annäherung der Preise an die Inlandspreise zwischen dem Westbalkan und der EU führen, zu erreichen; begrüßt das Inkrafttreten der ersten Phase der Umsetzung des Fahrplans für das Roaming zwischen dem Westbalkan und der EU;
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	36a.	begrüßt die Senkung der Roaming-Gebühren zwischen der EU und den Ländern des westlichen Balkans und fordert, dass alle erforderlichen Schritte unternommen werden, um die Datenroamingpreise bis 2028 in die Nähe der Inlandspreise zu bringen;
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	37.	beauftragt seine Präsidentin, diese Entschließung dem Rat, der Kommission, der Hohen Vertreterin der Union für Außen- und Sicherheitspolitik und Vizepräsidentin der Kommission, den Regierungen und Parlamenten der Mitgliedstaaten sowie dem Präsidenten, der Regierung und dem Parlament Montenegros zu übermitteln.
	37.	beauftragt seine Präsidentin, diese Entschließung dem Rat, der Kommission, der Hohen Vertreterin der Union für Außen- und Sicherheitspolitik und Vizepräsidentin der Kommission, dem Mitglied der Kommission für Erweiterung, dem Mitglied der Kommission für den Mittelmeerraum, den Regierungen und Parlamenten der Mitgliedstaaten sowie dem Präsidenten, der Regierung und dem Parlament Montenegros zu übermitteln und sie in die montenegrinische Sprache übersetzen und auf Montenegrinisch veröffentlichen zu lassen.


Or. <Original>{EN}en</Original>
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